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Die Sozialdemokratie weist eine für sie untragbare Zumutung zurück

Die Reichstagsfraktion beharrt auf Ablehnung der Rate 2 für den Panzerkreuzer A

Es iſt bekannt, daß die am Montag ab Kabinett zu dem Beſchluß der ſozialdemokrati-
ſchen Reichstagsfraktion und der dadurch entſtandenen
Situation Stellung nehmen ſoll. Vorausſichtlich

erſcheinen ließ. Von kommt es nicht zu einer Kriſe, aber im gegen
den bürgerlichen Parteien wurde trotzdem imſ wärtigen Augenblick auch nicht zu einer feſten

Wahrſcheinlich iſt eine Verſtän

ltene J der Parteiführer eineigung über die eſtaltung des Etatsebenfalls durchaus möguch

weiteren Verlauf der Verhandlungen die Koalition
Stellung derum Bau
chen Erörterungen geſtellt. Alle

rlichen Parteien verlangten von der S
mokratie, den vier ſozialdemokratiſchen

Rate eine poſitive Stellungnahme zu ge nahme anbem Kabinett entſchließt.

n in dern ſich entgege ehe die et Minne
nene

R

rer bisherigen Haltung bei di g über die Etatspoſitionen zum
enzer A und den eventuell dazu

ſtellten Anträgen auf Streichung der Stimme
enthalten ſollte. Die Abgeordneten Wel s und
Breitſcheid lehnten dieſes An-
ſinnen ſofort entſchieden ab.

Am Dienstag wurde der unglaublichen
um kein anderes Wort zu benutzen Forderung der bürgerlichen Karteien durch einen

Brief des Vorſitzenden der Zentrumsparteiſ die Patteiführer weiter beraten.

ſammen mit denen Porteln ſir die

zuſammen.

Berlin, 10. April. (Radiomeldung.)

Brief an den Reichskander Abg. Kaas von einer äußerſten Kon nicht zu einer feſten Koalition.

ſſion“ ſeiner Partei. Sie ſoll darin beſtehen,e diejenigen Mitglieder der ſozialdemokrati-

chen Fraktion, die der zweiten Rate des
euzers A nicht zuſtimmen

wollen, der Abſtimmung fernbleiben können.
Kaas fügt zwar a daß ſein Brief nur ſeine
en e Auffa

ftrage der

trums in die Regierung nicht für unmöglich.

ntrumsfraktion noch im Aufs- war in einen heftigen Sturm geraten u

ſtand. Der
nuten.beſagt das? Die Tatſache des Briefes und ſein

d mußten den Eindruck erwecken, daß der

Die
z eeeeeerreeeeeS

ührer einer anderen Partei der ſtärkſten
raktion des Reichstages ein Ultimatum ſtellen

wollte.
Die Sozialdemokratie hat die Zumutung der

bürgerlichen Partien in voller Würdi-
gung etwaiger ſchwerer inner-
politiſcher en z Siehat mit ihrem Beſchluß in er reulicher Weiſe
gleichzeitig ihre innere Uebereinſtim-
mung mit der Geſamtpartei be
tont. Auch die kleine Minderheit von 29 Mit
liedern ſtellte nur die Möglichkeit einerStimmwenthaltung in ihre politiſche

Rechnung. Für eine poſitive Abſtimmung
war auch ſie nicht zu haben.

In der Reichskanzlei.
Vertagung der Verhandiungen
Annahine des Etats gefichert

Abends um 6 Uhr begaben ſich die Führer der
in der Regierung vertretenen Fraktionen und die
Fraktionsvorſitzenden des Zentrums zu den am Mon
tag vereinbarten Verhandlungen in die Reichs

anzlei.In Verlauf der Beſprechungen in der Reichs
kanzlei gaben die Führer der Sozialdemokratie zu

e W

Die Vertreter der bürgerlichen Parteien zogen ſich
daraufhin zu einer halbſtündigen internen Be
ratung zurück. Später wurden die gemeinſamen
Beſprechungen fortgeſetzt. Um 21 Uhr wurden die
Verhandlungen in der Reichskanzlei vertagt. Man
kam überein, daß am Mittwoch zunächſt das

Sozialdemokratie digung aller in Frage kommenden Fraktionen hdes Panzerkreuzers A über die Annahme des von den Etat ſachverſtändigen e S
in den Vordergrund der politi -ſausgearbeiteten Haushaltsplans. Dieſe Ver S See

wird darauf hinauslaufen, daß kein
Fraktion Anträge ſtellt, die auf eine Mehrbelaſtung
hinauslaufen. Als wahrſcheinlich iſt ferner anzu
nehmen, daß ſich das Zentrum jetzt zur Teil-

Das Wefentliche bleibt die Befreiung der
48 die ſozia Sozialdemokrat fe vondem Zwang, zues auch klingen könnte daß die ſozialdemo ierung vertrete

11 Ahr tritt das Kabinett S

Wahrſcheinlich keine Regierungskriſe.

Das Kabinett wird heute vormittag um 11 Uhr
zuſammentreten. Anſchließend, um 12.30 Uhr, ſollen

Jm übrigen hält man auch den Eintritt'des Zen-

Ruſſiſcher Dampfer mit 37 Mann Beſatzung
tergogangen Aus Mailand wird gemeldetr,

ne daß i enico ein ruſſiſcher Dampfer mit
ung wiedergebe und weder im 37 Mann Beſatzung untergegangen iſt. Das Schiff

gegen die

trage des Vorſtandes geſchrieben ſei. Aber was Klippen er W m e g

ans wette e F cW W S r v J 2 S vS

henen

der Gouverneur des Staates Neuyork erhielt

lich gemacht werden konnte.

ſchaftskandidaten bekannt gewordenen Al

Das erſte Echo

ſein möge.

Oberkaufungen in Heſſen, an der Bahn Kaſſel-Waldkapell gelegen, feiert ſein 1100jähriges Be
tehen r Ort entſtand aus dem alten Benediktinerkloſter Kaufungen. Der maleriſche Fleckene heute 3200 Einwohner, und ſeine meiſten Baulichkeiten zeigen die alte heſſiſche anheimelnde

Fachwerkbauwe

now e
ausgabe des 3. Bandes, die bereits im Herbſt

eine jede Wirtſchaftsſtufe, jeder Uebergan

vollends die Krone aufgeſetzt. d dieſem Vorausſichtlich kommt es nicht zu einer Regie Bombe zugeſandt, die vor der E ploſion unſchäd- einen Stufe zur anderen mit einer

Heinrich Cunow:
Wirtſchaftsgeſchichte, 3. Bd.

Von F. O. H. Schulz.
Vor einigen Wochen iſt im Verlag J. H. W.

tz Nachf., Berlin, der 3. Band der
eſchichte von Heinrich Cu

ie Leſer der beiden erſten
on mit Ungeduld auf die Her-

1928 erfolgen ſollte, gewartet haben. Der Ver
faſſer teilt im Vorwort mit, daß ihn langanhal

tende en r 7 cInuſkript früher fertigzuſtellen un ließli
die Beſchränkung des Bandes auf eine beſtimmtehethahl zur Folge gehabt het, daß verſche

S h dene Sextänderungen vorgenommen und
zwei nahezu fertige Kapitel wieder ausgeſchieden
werden mußten.

Was am 3. Band zunächſt wieder beſonders
W auffällt, iſt die hervorragende Lesbarkeit des

Cunowſchen Werkes. Alle zweifelhaften Hypo
M ſtheſen oder mangelhaft fundierten Kombinatio-
nen ſind ſtreng ausgeſchieden.

S

Das Werk i
ände ſo fundiert, da

von der
ülle an

wie die beiden erſten

ra i voſevelt iſt als i tgewählten Materier ſpricht rungskriſe, aber im gegenwärtigen Augenblick auch Gouverneur der Nachfolger des als du u g F ählten erials belebt
mith. Verfaſſer aufgeſtellten und bisher ſtreng einge

des Stoffes dient dem vom

haltenen „nicht eine allgemeine Ueber
irtſchaftsleben aller Völker unda über das

Die Streichungen im Verkehrsetat haben bei der Länder, ſondern einen Ueberblick über den
Deutſchen Lufthanſa wie beim Zeppelin Stufengang der Wirtſchaft, den allmählichen
bau ſtarke Erregung und Beſtürzung hervorgerufen. Uebergang einer Wirtſchaftsform in die andere
Die Lufthanſa hat bereits einen Ausſchuß eingeſetzt, und die
der mit den zuſtändigen Jnſtanzen verhandeln ſoll. geben.Dr. Ecke ner hat ebenfalls der Hoffnung Ausdruck b wenn man das bisher auf dem Gebiet der

gegeben, daß das letzte Wort noch nicht geſprochen

orbedingungen ſolchen Uebergangs“
Die Durchführung dieſes Prinzips

irtſchaftsgeſchichtsſchreibung Geleiſtete in Ver
gleich zieht, auf beiſpielloſer Höhe. Nicht
nur, daß Cunow die von ihm gewählte Methoder beherrſcht, was den Ausſchlag gibt iſt
ie Tatſache, daß er über Materialſtu-

dien und Materialkenntnis verfügt,
die ganz ein zigartig ſind. Hier zeigt ſich
der Vorteil eines durch Jahrzehnte praktiziertenArbeitsfleißes, der bei Löſung ſolcher Angaben

wie der vorliegenden durch nichts erſetzt werden
kann, und der immer die Grundlage großen
Wertſchaffens bleiben wird.

So iſt es Cunow möglich geworden, nicht
nur eine im Ganzen wie im Detail präziſe
Darſtellung des deutſchen bäuerlichen, hand-
werklichen, kommerziellen, allgemein ſtändiſchen
und ſtädtiſchen Lebens vom 12. bis 15. Jahr-hundert zu geben, ſondern auch die Wirtſchafts

entwicklung Frankreichs und Englandswährend derfelben Zeit mit ihren Abweichungen
von den deutſchen Fortſchritten in vorgiglich

vergleichender und darum glänzend illuſtrieren
der Form darzuſtellen.

Dabei erfahren die Tempodifferenzen in dem
Sie der Wirtſchaftsentwicklung, dierch die Verſchiedenartigkeit der e
Lage bedingten Unterſchiede und die im natio

en Charakter begründeten Abweichungen
eine vergleichende Schilderung, wie wir ſie bisher in keinem Werke der deufſchen Wirtſchafts

Heinrich Cunow: „Allgemeine Wirtſchaſtsgeſchichte. Eine
ueberſicht über die Wirtſchaftsentwiclung von der privaten
Sammelwirtſchaft bis zum Hochkapitalismus“. 3. Band:
„Deutſchlands, Frankreichs und Englands Wirtſchaftsentwick
lung vom 12. bis 17. Jahrhundert.“ Verlag J. H. W. Die t
Nachf. G. m. b. H., Berlin 1929. 492 S. in Leinen16 Mk. reden



gefunden haben. Gerade die Präjzi
dieſes Momentes macht das Werk be
wertvoll.

gibt uns jedes neue Kapitel den Be
weis für die Richtigkeit der daß
ein den Stoff beherrſchender Wiſſenſchaftler
m 5 Lage cher die ſ d Materie in

us faßli orm darzuſtellen, wenn erden e meiſtert. Cunow iſt ein Mei-

des Stils und ſeine r en 3
lesbarſten der deutſchen iſſenſchaft.

nhöfen ſchildert oder ob er uns auf die
ärkte mittelalterlicher Städte führt, glei

tig, ob wir mit ihm in Venedig oder in B
weilen, immer wirkt das von ihm gewählte
plaſtiſch, zieht uns ſugge

luß des Studiums aber bleibt uns n
weiter als die Bewunderung vor der Leiſtu
eines Mannes, der trotz cher Peſchwern
die Literatur um Werke bereichert,

Gleichgültig, ob er die Verhältniſſe auf deutſchen

We eT

Ein Schachkampf um die Weltmeiſterſchaft wird in Kürze in Wiesbaden ſtat

ſchaftswiſſenſchaft darſtellen

nden. Der in Deutſch
S S e

iland wohnende Ruſſe Bogoljubow (cxechts) hat Weltmeiſter u herausgefordert.

Der preußiſche Innenminiſter über den
Minderheiten Schutz

Einführung des neuen Oberpräſidenten von Oppelin
Oppeln, 10. April. (Eig. Drahtb.)

Am Dienstag wurde in Oppeln der neue Ober
pesſident der Provinz Oberſchleſien, Dr. Luka
ſchek, durch eine Anſprache des preußiſchen Jnnen

iniſters Grzeſinſki eingeführt. Der Miniſter
e u. a. aus:

„Jch will im Rahmen meiner Ausführungen hin-
weiſen auf ein Problem, das in der Provinz Ober
ſchleſien eine beſondere Rolle geſpielt hat und das in
Oberſchleſien vorbildlich gelöſt und für das übrige
Preußen vorbildlich geworden iſt. Jch meine die
Minderheitenbe handlungen und die
Frage der Minderheitsſchulen. Oberprä-

Uebereinſtimmung mit der preußiſchen Staatsregie
rung nicht nur dem Buchſtaben nach erfüllt, ſondern
in jeder Weiſe ſeine Arbeit darauf gerichtet die
polniſche Minderheit in Deutſch-Oberſchl
ſien vor jeder auch nur ſcheinbaren Uns
terdrückung zu bewahren. Wir können
nur wünſchen, daß auch auf der anderen
Seite der Grenze die Minderheiten ebenſo be
handelt werden. Es iſt erreicht, daß die pol
niſche Minderheit in Oberſchleſien ſich als
polniſcher Volksteil im preußiſchen Oberſchleſien
wohlfühlt und trotz ſprachlicher und kultureller
Verſchiedenheit ſich immer mehr als Beſtandteil des

ſident Proſke hat das Genfer Abkommen in voller preußiſchen und deutſchen Staates fühlt. Das haben

neue Ent Sre nzziehung betroffen.
wicklungsgrade auf dem Gebiete der Wirt hinzu,

Ich habe auch hier in Oberſchleſien ſchon wie an

ſtiv in ſeinen Bann undſſchleſiens Not nur behoben werden kann, wenn Intereſſe 3 der Oſten
n t uns die Galerie zu Ende zu r. man ſyſtematiſch die Folgen des Krieges im gehen darf, ſo

m ig bekämpft. Denn denund kulzurelle Zuſammenhänge jerr

ſchon in Vorkriegszeiten der
deutſche Oſten kulturell und

v

der wie ein Stück aus
München, 10. April. (Eig. Drahtb.)

Vor dem Schöffengericht München-Land begann
am Dienstag ein ſenſationeller Betrugs-
prozeß. Angeklagt iſt der Träger eines exkluſiven
Namenzs, der 36jährige Prinz Hugo zu Hohen-
lohe-Oehringen wegen eines Vergehens des
einfachen Bankrotts und vier Vergehen des Be
trugs. Wegen Beihilfe iſt angeklagt der nnte
Haushofmeiſter des Prinzen Baron v. Selden-

als zwei Dutzend Zeugen und einige
Sachverſtändige ſind zur Durchführung des
Prozeſſes aufgeboten. c

Der Prinz hat insbeſondere in den letzten Mo
naten ein verſchwenderiſches Leben ge
führt, trotzdem er von Haus aus unbegütert
geweſen iſt. Von ſeinem Onkel, dem Fürſten
Chriſtian Krafft rer bezog er
eine jährliche Apanage von 34000 Mk.
und nach deſſen Tode 1926 eine Apanage von
49000 Mk. Damit reichte aber Seine Durch
laucht bei weitem nicht aus, um ſich und ſeine Frau,
eine Tochter der bayeriſch monarchiſtiſchen Nürn
berger Bleiſtiftfamilie FaberCaſtell ſowie ſein
neunköpfiges Hausperſonal ſtandesge-
mäß zu verſorgen. Er kaufte teure Autos und
machte noch teure re Reiſen. Sein Hauptquar-
tier in Berlin war das Hotel Adlon. Trotzdem
er 1926 ſchon vor dem Bankrott ſtand, kaufte er
damals noch einen ſogenannten Herrenſitz im Ja r
tal, eine Bahnſtunde ſüdlich von München, für
200 000 Mk., wobei er nach ſachkundiger Schätzung

allerdings um rund 80000 Mk. übers Ohr
gehauen worden war. Von geſchäftlichen Dingen
wollte der Prinz grundſätzlich nichts wiſſen. Dies
überließ er alles großzügig ſeinem Haushofmeiſter,
den gr reichlich mit Blankowechſeln ausſtattete. Auf
dieſe Weiſe waren 1938 plötzlich rund 600000
Mark Schulden vorhanden, denen kaum 200 000
Mark Aktiva gegenüberſtanden. Seit Jahren war
der Gerichtsvollzieher in der prinzlichen Familie ein
oft geſehener Gaſt. Er pfändete Summen von
3,64 Mk. bis hinauf zu 4000 Mk. Oft waren im

hende neue Reiches als Erſa
verend kommt Maßnahmen,

wirtſchaftli kä der Wirtſchahatte, weil manches ernahreifegt wie die jede e fruchtlos ſein wird.“

e ck und ein Kaufmann Jendricke. Nicht weniger hei

n van

gerade auch die Wahlen im Mai des vergangenen was bei den vorhandenen Mitteln woht hätte geleiſtet

ül Jahres bewieſen. werden können.
Wenn ſich im ſteigenden Maße in Politik und

anderen Stellen immer wieder betont, daß Ober Wirtſchaft die Erkenntnis durchgeſett hat, daß im
R. nicht verloren

das nicht zuletzt dem Wirken der

preußiſchen Verwaltungsbehörden zu
danken. Hand in Hand mit den Maßnahmen des

ür die Schäden, und mit den
Preußen aus rn o

s trifft, muß aber gehen die Selbſthre f. nd ber nd ne e ehe

Trottel oder Betrüger?

Prinzlicher Haushalt
Ein Prozeß vor dem Münchener Schöffengericht,

dem Tollhaus anmutet
aber un bezahlte Weinrechnungen in
phantaſtiſcher Höhe. Trotz der Geldkalamität hatte
der Name Hohenlohe-Oehringen einen ſo guten
Klang, und zwar beſonders bei den kleineren Ge
ſchäftsleuten, daß der finanzielle Zuſammenbruch
mit Hilfe von Wechſeln drei Jahre lang hinaus-
gehen werden konnte. Vor einem Jahr wurde

reits der Herrſchaftsſitz im Jſartal verſteigert.
Jhn erwarb der Konſum verein Sendling-
München für 83000 Mk. zu einem Ferienkinder

m. 3Vrr bisherig Prozeßverlauf läßt erſehen, daß
der Prinz in geſchäftlichen Dingen geradezu phan-

taſtiſche Leichtfertigkeit an den Tag legte.
Er ſtellte, wie geſagt, Blankowechſel in beliebiger
Menge aus, unterſchrieb Reverſe und Dokumente,
ohne ſich auch nur im geringſten um ihren Jnhalt
zu kümmern. Sein luxuriöſes Leben war ihm ſo
ſelbſtverſtändlich, daß er auch heute noch nicht zu
geben will, einen ſeine Kräfte überſteigenden Auf
wand getrieben zu haben. Er gab dem Richter auf
Vorhalt wiederholt offen zu, daß bei ihm eine böſe
Schlamperei geherrſcht habe. 1922 mußte er
ſchon einmal von ſeinem Onkel notdürftig ſaniert
werden. Zurzeit ſchwebt gegen ihn auch ein Ent
mündigungsverfahren.

Die Reparakionsgläubiger
im Schweiße ihres Angeſichts
Jmmer noch keine Einigung über die

Herabſetzung der
Paris, 10. April. (Radiomeldung

Trotzdem die alliierten Sachverſtändigen in der
vergangenen Nacht bis zum Morgengrauen über
ihren Berechnungen ſaßen, konnten ſie noch keine
Einigung über die notwendi Konzeſſtonengen
finden.

Die Pariſer Preſſe kann ſich heute nicht genug
tun mit Klagen über die Schwierigkeiten u
Peinlichkeiten dieſer Debatte.

Wie das „Echo de Paris“ mitteilt hat der
Geſamtbetrag der alliierten Forderungen anfäng

prinzlichen Haushalt keine 4 Mk. vorhanden, dafür

Halleſches Stadttheater.
„Toska.

r Oper von Giacomo Puccini.
Trotz vieler Gegner kann man behaupten, daß

bie veriſtiſche Oper ſich nicht überlebt hat. Sie hält
Raum und Zeit ſtand. Das beweiſt in unſeren Ta

der große Erfolg von Fervaris „Sly“ am
en. Die innere Stärke, die Wirklichkeitsſchil

derung des Lebens ſind in der veriſtiſchen Oper
unverwüſtlich, und wenn auch die Textbücher durch
die flüchtige, oft ſchlechte Ueberſetzung ſehr gelitten

ſo üben doch die tragiſchen, blutrünſtigen
ndlungen, die ſozuſagen mit dem Dolch in der

Hand geſchrieben ſind, auf das große Publikum
eine beſondere Zugkraft aus.

Puccini, ſeit Verdi der bedeutendſte
halieniſche Muſikdramatiker, hat die veriſtiſche
Oper veredelt und zu Glanz gebracht. Wir können
behaupten, daß faſt ſämtliche deutſche Veriſten und
Komponiſten der Muſiktvagödien durch ſeine Schule
gegangen ſind. Was aber ſeiner „Toska“ den eigen
artigen Glanz gibt, iſt, daß er in ſeiner Feder
e die altitalieniſche Schule bevorzugt mit

n wundervollen Kantilenen und der kunſt
reichen Faſſung

Die Aufführung der „Toska“ an unſerer Bühne
war vollendet und darf zu der beſten der diesjäh
rigen Spielzeit gezählt werden.

Die drei Hauptfiguren der Oper: eradeth

Grunewald (Floria Toska), Paul Stieber
Walter a. G. (Mario Cavaradoſſi), Guſtav
Dramſch Baron Soarpia) waren in einer ſo
herrlichen Dispoſition, daß man glauben konnte,
italieniſche Stimmen zu hören. Neben den präch
tigen geſanglichen Leiſtungen waren Spiel und
Gebärde dieſer Künſtler auf gleicher Höhe und von
einer ungezwungenen Natürlichkeit. Die Verkör
perungen dieſer Rollen konnten nicht beſſer gedacht

Walter Kathammer ESpoletta), Anton
Bri t (Angelotti) fügten ſich vorzüglich in das En
ſemble ein.

Heinrich Kreutz zeigte als Regiſſeur eine
außergewöhnliche Kunſt, ſeine Bühnenbilder wirk
ten herrlich und lebenswahr, beſonders erſchütternd

ſchöne Koſtüme.
Man kennt die Jdealität, mit der Kapellmeiſter

Roeſſert Puccinis Partitikt

Meiſterſtück.

Peter Rohrer ſorgte für farbenprächtige ſtil-ſherrlicher Goldemailkelch, geſchaffen, den wir noch

lich nicht weniger als 2,9 Milliarden im

in der Ulrichkirche bewundern können.
Dann folgen Bilder aus der Zeit des Barocks

en ausdeutet; geſtern um 1700, Bürgerhäuſer, deren Erker mit verhält
bot er in ſeiner Dirigierkunſt ein prachtvolles nismäßig reichem Schmuck verziert ſind. Auch an

den Treppenhausſchnitzereien einiger dieſer Häuſer
Das Publikum würdigte die vorzügliche Auf iſt dieſes Moment feſtzuſtellen. Jntereſſant ſind

führung mit wahrem Enthuſiasmus und verlangte die wundervollen Becher des Hallorenſchatzes, die
ſtüßmiſch alle
Rampe.

Halleſches Kunſthandwerk
aus vier FJahrhunderten.

Lichtbildervortrag im Moritzburg
Muſeum

Dr. H. Vogel ſprach geſtern abend über dieſes
intereſſante a.

Das halliſche Kunſthandwexk hat drei Epochen
künſtleriſcher Blütezeit, die Großes ſchufen, erlebt.

Jn der erſten Hälſte des 16. Jahrhunderts war

S. S.

naiſſancemenſch, der beſonders verſchiedene Meiſter
der Goldſchmiedekunſt förderte. Unter ihnen war
Jobs Kaemmerer, der ſehr ſchöne Kupfer
plaketten, die hauptſächlich auf die Reformation
Bezug nehmen, herſtellte. Eine ſogenannte Luther
Gedächtnismedaille befindet ſich noch in Torgau.
Andere Medaillen ſind in der Moritzkirche und in
den Franckeſchen Stiftungen untergebracht.

Das Schreinerhandwerk brachte um dieſe Zeit
ebenfalls namhafte Künſtler hervor. Um 1526 etwa

es Kardinal Albrecht, ein prachtliebender Re des Kunſthandwerks in Deutſchland

Beteiligten wiederholt vor die von einem Meiſter A. H. gefertigt ſind.
Jn der Schmiedekunſt hat Chriſtian Böhme,

deſſen Werk das Grabgitter am Stadtgottesacker
iſt, Gutes geleiſtet.

Auch die Fayence-Manufaktur ſpielte im 18.
Jahrhundert in Halle eine Rolle. So iſt heute
noch im Moritzburgmuſeum u. a. eine ſehr fein ge
malte blaue Sternſchüſſel, die Zeugnis vom Kön
nen der damaligen Zeit ablegt. Vaſen von reicher
Farbhaltigkeit mit chineſiſchen Motiven erfreuen
unſer Auge. Die Porzellanmaler S. und G. Mohn
haben ſich mit einigen Gläſern Giebichenſtein als
Motiv) Verdienſte erworben.

Halle iſt zwar nicht führend auf dem Gebiete
kann es innerhalb dieſer Kunſt de e

r einePlatz behaupten. i.
Frühjaheskonzert

des Freien Sängerchors Halle
Am 16. Apri! im Voikspark“.

r r enarbeitete Ernſt Ruhauf künſtleriſch wertvolle Bolkspark
Reliquienſchreine, die deutlich eine r von
der Gotik zur Renaiſſanee erkennen laſſen.

die Bräutigamſtühle in der Marienkirche.

niederländiſchen Kunſt geltend. Die ſüddeutſche
Strömung wird von der nordiſchen verdrä
Brautzimmer der Halloren iſt ein Beiſpiel dieſer

deutſchen Jnnenräume anzuſprechen.

Türfüllungen von Hans von Schönitz ſind r ragenden

intereſſant. Hier bemerkt man ſchon einen Ein literatur von O
fluß der Nürnberger Kunſt. Das Beſte, das wohl 1594) bis Siegfried Ochs, dem erſt vor
auf dieſem Gebiet in Halle geleiſtet wurde, ſind einigen Wochen verſtorben

Um 1600 herum macht ſich der Einfluß der wird das rkonzert von

t. Das

a
rnzert des Freien Sä Pf.

Der Chor wartet mit einem ganz hervor
m auf, das aus der Muſik

lando di Laſſo (1532 bis

en nten,Nummern von Rang bri
ne aus

a y du ſowie
dase e und

o zart wiZeit. Es iſt wohl als eines der ſchönſterhaltenen p ſich ſein ecise Genuß bevor,

das letzte mit dem dramatiſch effektvollen Abſchluß.
1654 wurde von dem Goldſchmied Chriſtian Ko

Knittel ein beſonders wertvolles Stück, ein wünſchen übrig läßt.

e

à J 7 7 2 7

erwartet wird, der Beſuch des
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e e

Eugen d'Albert.
Zum 65. Geburtstag am 10. April.
Eugen d'Albert lebt im Bewußtſein der

heutigen Welt eigentlich nur noch als Schöpfer
des Muſikdramas „DTiefland“, das ihm beiſpiel
loſen Erfolg eintrug. Seine anderen Opern, eine
Ausnahme macht höchſtens das Muſikdrama „Die
toten Augen“, ſind bereits heute gänzlich vergeſſen
oder nur noch dem Namen nach bekannt.
Auch ſein letztes Werk, „Die ſchwarze Orchidee“,
deren Uraufführung erſt vor kurzem ſtattfand,
zeigte deutlich, wie fremd uns ſeine Art heute ſchon
iſt. d'Albert iſt in der Muſikgeſchichte „der Mann
der Ueberraſchungen“ Zu Anfang des Jahr-
hunderts war er einer der bekannteſten und ge
feiertſten Pianiſten geweſen. Seine Beechoven
interpretationen gehörten damals zu Offenbarun

n, die von der ganzen ziviliſierten Welt mit
echt als Wundertaten angeſehen wurden.

Plötzlich überfällt ihn dann der Schaffensdrang.
Er tritt ab vom Konzertpodium, zieht ſich zurück
von der Oeffentlichkeit und ſchreibt Opern. Doch
die Erfolge bleiben aus. Zwar iſt ihm mit der
„Abreiſe“ ein flottes kleines Singſpiel gelungen.
Doch eine Welt, die ihn auf dem Konzertpodium
als den großen Meiſter des Klaviers kennt, ſpannt
ihre Erwartungen hoch. „Flauto ſolo“ enttäuſcht
dann allgemein. Erſt das ſiebente Werk, das Mu
ſikdrama „Tiefland“, hat den erhofften großen
Erfolg, der zum nicht geringen Teil auch dem vor
züglichen Textbuch von Rudolf Lothar zu
zuſchreiben iſt. Die folgenden Werke ſind Ver
ſager. Erſt „Die toten Augen“ haben wieder Er
folg, was abermals zum guten Teil einem
ſpannend geſchriebenen Textbuch zu verdanken iſt.
Nach den mannigfachen Mißerfolgen legt d'Albert
dann plötzlich die Feder nieder und kehrt in den
Konzertſaal zurück. Doch auch hier iſt nun ſeine
Zeit vorbei. Man hat inzwiſchen andere Pianiſten
zu Göttern erhoben, auch iſt ſein Spiel bedeutend
äußerlicher geworden. Enttäuſcht zieht er ſich nun
abermals zurück und ſchreibt Opern. Doch er findet
nicht mehr den Konnex mit dem mordernen Muſik

rts, das 20 Uhr beginnt, nichts v empfinden.
d' Albert iſt Eklektiker, er iſt der Prototyp



liebe für religiöſe Schriften bedeutend ab. Jm

Der politiſche Teil der Zeitung intereſſiert. ünſtigen Stern. Die meiſten shalts
18 Prozent die männliche, 35 Prozent die weib eng er e Fr ne W
liche Jugend. An den Ereigniſſen des Tages haben t zum Ausgleich gebracht werden kann,
90 Prozent der Knaben regen Anteil. Die Mäd Klarheit beſteht. Man kann auch feſtſtellen, daß es
chen ziehen in dieſen Jahren jugendlichen Schwär dem ühl der Stadtverwal
mens Naturaufnahmen, Bilder von Filmlieb tungen gei n iſt, durch e Sparſam
Hngen und Modezeitungen vor. keit Stenerer n faſt all zu ver

Was lieſt Win der Zeitung Die
Das Pädagogiſche Seminar an der Univerſität

köln veranſtaltete vor kurzem eine Rundfrage mit
m Thema: Welche Art von Preſſeerzeugniſſen
ind welche Gebiete in der Preſſe werden von der

nd am meiſten bevorzugt? Das Ergebnis
dieſer Rundfrage gibt einen, wenn auch wohl nur
rein lokal zu wertenden, immerhin aber recht in
er Einblick in das Geiſtesleben und in die
ſeeliſche rfaſſung großer Teile der heutigen gabe it 2ugend. Die Reſultate ſind auch für alle in der Lerakt en gfechterung der t Wirt
Jugendpflege und Jugendfürſorge tätigen Per- e und den rausgaben infolge des

ta

Das Rechnu 1928 iſt abgel Ebat en Genten une dehe c
un

u Haushalts-ngsreform als

ſonen äußerſt beachtlich und aufſchlußreich. hatte kein Kämmerer rechnen
Knaben und Mädchen im Alter von 13 können. Gemeinden hofften insbeſondere auf

bis 14 Jahren, eine Zeit alſo, wo noch die naive dem Gebiete der Erwerbsloſenfürſorge entlaſtet zu
Freude am Sinnfälligen und Gegenſtändlichen in werden. Es zeigte ſich aber,
ihnen lebt, leſen illuſtrierte Zeitſchriften beſon-- daß die Entſchädigungsſätze der Arbeitsloſen
ders gern. In dieſem Alter, da die Jugend noch M errcez vorausgeſe drig
unter dem geiſtigen Einfluß der Eltern ſteht,, waren die mit zuſäglichen
werden vor allem auch viel religiöſe Schriften
von ihr geleſen. Das Verlangen nach Betätigung Infolgedeſſen ſind die Wohlfahrtsausgaben h

neeſehen von allen konfeſſionellen Bindungen, in daß ei Sſh ſühit, ſcheint in dieſer Zeit beſonders ſiartſ Rat tage nnlegen geren deren en
zu ſein. Bedauerlicherweiſe wird es dann meiſt erhöhten Ausgaben ſtanden keine weſent
mit den „Heilslehren“ der verſchiedenen Kirchen u Mehreinnahmen gegenüber.

tillt, die die allermeiſten jungen Menſchen für der ſoeben erſchienene Vierteljahresbericht
r ganzes Leben lang mit rückſtändigen Vor des Städtetages u ind die Steuerein-

urteilen aller Art vor jeder wahrhaft geiſtigen nahmen vom April--Dezember 1928 nur um
Einſtellung zur Welt verbarrikadieren. ne 9 n höher als im April--

x De r 1927. Bis zum 31. März 1929 dürftenIn den ſpäteren Jahren nimmt dann die Vor Mehreinnahmen Scwenüber den r

ſind vielfach unterſchätzt worden,

Alter von 15 bis 17 Jahren leſen von den Mäd-
chen nur noch 8,4 Prozent, von den Jungens
1,8 Prozent ſolche Blätter. Die männliche Jugend

gegangen ſein. Nicht unerwähnt darf bleiben, daß

die vorlä Außerhebun ndetwerbeſelet er en halt de der Reg
beginnt ſich nun für unterhaltende und belehrende tag kurzerhand dekretierte, in verſchiedenen
Zeitſchriften und Zeitungsteile und vor allem für Städten zu einem Defigit im Geſ halt
den Sport zu intereſſieren. Die weibliche Jugend führen wird,
bevorzugt Roman, Feuilleton und, was vielleicht weil ſie mit den nicht unerheblichen Einnahmen

ieſer einmaligen Abgabe der Etatsaufr erſcheint, den Teil, in dem die Witze aus
hen. Von den Jungens haben nur halb ſo viel ſtellung gerechnet hatten.

Das neue Jahr ſteht unter keinemwie die Mädels Intereſſe an dieſen Dingen.

anzen der Gemeinden
Keine nennenswerten Mehrausgaben

Schiechte Ausſichten

öher
als die Anſätze. Auch die Auswirkungen der wu

orm

5 Prozent, alſo einen unbedeutenden
n

erung der öffentlichen
w kaum zu erwarten iſt. Von den neuen
Steuern, die der Reichsfinanzminiſter einzuführenbeabſichtigt, wird den Gemei nie un S
fließen. n die einträglichſten indirekten Ge-

r eurm. Eine rä gemeindlichen G wird das im Reichstag
pr Beratung ſtehende Steuervereinheit-
ichungsge bringen, das das geſamte Real

ſteuerrecht einheitlich regelt. Auch der neue Ent
r t die Verſchiedenheiten der wirt

ſchaftlichen r allzu wenig; der vernünftige
Gedanke der Voreinſchätzung der richtigen durch
die Gemeinden, die zu einer gerechteren Erfaſſu
und zu einem beſſeren Aufkommen der Re
277 geführt hätte, iſt in ihm nicht enthalten.

ie allgemeine Uebertragung der Verwaltung der
Realſteuern auf das Reich wird notwendig zu einer
Erhöhung der Verwaltungskoſten führen

Die Gewerbeſteuer für die freien Bernufe,

die bisher erſt in MecklenburgSchwerin, Braun
chweig, Bremen, Lübeck und Lippe beſteht, wird in

reußen, trotz des Beſchluſſes des Landtags, wohl
kaum in Kraft treten, weil der Staatsrat Einſpruch
eingelegt hat. Wohl aber würden wichtige Aende-
rungen des Steuerrechts in e eintreten,
wenn die Stadt Berlin mit ihrem Anſturm gegen
den Verteilungsmodus der Reichsſteueranteile
der ſogenannten relativen Garantie Er
folge haben würde.

Wir werden in einem beſonderen zu der
Fre e der Gewerbeſteuer für die freien Berufe noch

tellung nehmen.

Eine Vorausſchau auf das neue Jahr darf nicht
unterlaſſen, auf die Bedeutung hinzuweiſen, die die
Pariſer Verhandlungen für die deutſche Selbſtver-
waltung haben. Eine Geſundung der gemeindlichen
Finanzen und eine Ermäßigung der Steuerlaſt iſt
nur denkbar, wenn Deutſchland fühlbar entlaſtet und
dadurch eine andere Verteilung des Steuer-Auf-
ommens zwiſchen Reich, Ländern und Gemeinden

Die Stadtwerke und Betriebe
als willkommene Gewinnquellen. Gegen das Kongreßunweſen
Der endgültig feſtgeſtellte ſtädti Haushaltsplan Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns ge

ſchließt mit 34 216 700 ab. a den unſerer Zeit e
7 Millionen aus ſtädti Betrieben. auch die ung von Verbandstagungen aller Art.ſie hof ung e den Haus. Die ſehr zahlreich entſtandenen Jntereſſenverbände

daltéplan r r Stadt r wie er ſich Leiſteten in den vergangenen Jahren auf dieſem De
nach den Beſchlüſſen der Bürgerbi cm ehrheit des e e mählich v och bricht ſich die Er

l geſtaltet hat, Da wer r J. n en da c e 3anciert der 3 30 999 800 m artiger Kongreſſe entweder aus den Mitgliedsbeiträ
vorigen Jahre war die Endziffer el er oder aus öffentlichen Mitteln beſtritten werden
o nders W iſt v d d müſſeneunern u gaben. Die Grundſteuer s iſt infolgedeſſen ſehr zu begrüßen, daß gegen
ſoll 3075 000 Mk. einbvingen, die Steuer vom die Ueberhandnahme des Kongreßweſens endlich

gemacht wird. So ſind verſchiedene
odie Vergnügungsſteuer kommunale Spitzenverbände dazu übergegangen, ihre

ſteuer 240 000, Grunderwerbeſteuer 650 000, Wert oroßen Hauptverſammlungen nur alle 2 Jahre ſtatt
zuwachsſteuer 200 000, Bierſteuer 400 000, Schank- en zu laſſen. Auch bei der Beſchickung des Jntererlaubnisſteuer 15 000, Wanderlagerſteuer 1 Million. nationalen Kongreſſes in Sevilla haben ſich die kom
Aus Reichs und Staatsſteuern erwartet man an mynalen Spitzenverbände die Beſchränkung auferlegt,
Ueberweiſungen Einkommenſteuer 3930009 nicht von jedem Verband einen eigenen Vertreter zu

e rer 5000 Mr. ahmung fände und allſeits derartige Beſchränkungen

Straßenbahn 1 010 000 Mk. Ertrag liefern. Das

die durch Steuern aufgebracht werden Erſt Schulden, dann Unterſhlagung, zuletzt frei

triebe Erfolg hätte. ahezu fünf Mil- fner Thiede aus B

t ſo ſtill geworden ſind und ſich nur noch gegen

Körperſchaftsſteuer 800 000, Umſatzſteuer 850 000 entſenden
insſteuer 1 115 000, Kraftfahrzeugſteuer 60 000 Es wäre zu wäünſchen, daß dieſes Beiſpiel Nach

s Gaswerk ſoll uns 935 000, Elektrizitätswerk und Wert 2 605 000, Waſſerwerk 150 000, vorgenommen würden.

vedentet insgeſamt 4,7 Millignen, Wer Ein unglücklicher Familienvater
aus unſeren werbenden Betrieben,
falls die ſogenannte Wirtſchaft mit ort willig geſt
gelten Bemühungen a eſeitigung der Regie Hei der ar ch en Kriminalpolizei hat ſich

lionen indirekte Steuern! Man ver wj
t warum die z refre in letzter unterſchla

den iebetrieb beim Stadttheater wenden. habt
mts

ermöglicht wird.

Kindesleiche in der Saale.
Am Dienstag wurde auf dem öſtlichen Saaleufer

etwa 100 Meter unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke
in Richtung Peißnitzbrücke die Leiche eines neugebo-
renen Kindes aufgefunden. Die Leiche war mit Zei
tungspapier eingeſchlagen, auf einen Mauerſtein ge
legt und beides mit Bindſaden umwickelt.

Dienſtbotenſchickſal.
Am Dienstag gegen 7.15 Uhr wurde in der

Großen Steinſtraße eine Hausangeſtellte in der
Küche ihrer „Herrſchaft“ bewußtlos aufgefunden.
Die Hausangeſtellte hatte in ſelbſtmörderiſcher Ab-
ſicht den Gashahn des Gasherdesgeöff-
net. Sie wurde zur Mediziniſchen Klinik gebracht.
Lebensgefahr beſteht nicht.

Weshalb das arme Geſchöpf die Luſt zum Leben
verlor, wird man wohl nie erfahren.

Hart ſtoßen ſich die Dinge im Raum.
Vom Dienstag berichtet die Polizei wieder von

einer Anzahl Verkehrsunfällen, die glück-
licherweiſe mr gut abgingen. An der Ecke
Berliner und Deſſauer Straße wurde eine Frau
von einem en twagen unſanft an Iuftt
einer anderen Frau ge e auf dem Riebeckplatz
das gleiche von einem Radfahrer. Jn der Merſe
burger Straße wurde ein Mann von einem
Motorrad umgefahren. Aber nicht nur Menſch
und Maſchine, auch die Fahrzeuge untereinander
erieten aneinander. So ſtießen in der Großen
teinſtraße Perſonenkraftwagen und Straßenbahn,

in der Mansfelder Straße Laſtkraftwagen und
Straßenbahn lann. Jn der Lindenſtraßebrach das Rad eines beladenen Kohlenwagens.
Alles ging aber, wie geſagt, noch gemütlich ab.

AſaVerſammlung. Morgen, Donnerstag, än
„Müllers Hotel“: große Afa-Vertrauensmännerver-

8 Uhr
Mitgliederverſammlungen ſtatt:

„13. Or

SPD., Ortsverein Halle.
Jn dieſer Woche finden, jeweils abends

beginnend, in folgenden Ortsbezirken

Mittwoch, den 10. April:
13. Ortsbezirk: „Landhaus“, Merſeburger Str

Genoſſe F. O. H. Schulz ſpricht über
ſozialdemokratiſche Preſſe als Tageszeitung.“

Donnerstag, den 11. April:
irk: „Volkspark“, Zimmer 3. Genoſſe

Görſch ſpricht über: „Bildungswege des Ar
beiterkindes.“

9. Ortsbezirk: „Jagdſchloß“, Moritzzwinger. GeSchaumburg ſpricht er „Die poli
tiſche Lage.“

10. Ferner 9rä weigeibe e
e Bu o pricht über: „Die weuche Von

12. Ortsbezirk: „Bernhardyhalle“, Thomaſiusſtr. 5.
Genoſſe Schoenlank ſpricht über: „Neue
Wege des deutſchen Jmperialismus.“

Freitag, den 12. April:
4. Ortsbezirk: Lokal Kloppe, Hardenbergſtraße 16.

Genoſſe Stengel ſpricht über: „Die ſittliche
Jdee des Klaſſenkampfes.“

6. Ortsbezirk: Müllers Hotel, Magdeburger Straße.Genoſ
e Schoenlank ſpricht über: „Neue

Wege des deutſchen Jmperialismus.“

Neue Männer im Stadtparlament.
Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am

22. April ſtatt. Für den kommuniſtiſchen Stadt
vevordneten Riebenſtahl, der wegen ſeiner Rüpe
lei gegen ſeinen Parteigenoſſen Kilian zurück
treten mußte, tritt der Tiſchler Julius Hen-
nicke in das Kollegium ein. Hennicke gehörte be
reits einige Zeit als USPD. Mitglied dem Stadt
verordnetenkollegium an, machte jedoch als eingiger
die Wiedervereinigung der beiden ſogzialdemokva
tiſchen Parteirichtungen nicht mit, ſondern ſchloß
ſich der KPD. an. Daß er dort heute wieder zur
Geltung kommt, hat ſeinen beſonderen Grund.

Eine Aenderung ſteht auch in der ſozial
demokratiſchen Fraktion bevor. Stv. Rücht
iſt zum Gauleiter ſeiner gewerkſchaftlichen Organi
ſation nach Bremen berufen worden und ſiedelt am
1. Mai nach dort über. Nach der Reihenfolge der
Liſte tritt an ſeine Stelle der Geſchäftsführer des
Werkmeiſterverbandes Wiegand.

Sonntagsfahrkarten Belleben Halle
Mit dem Jnkrafttreten des Sommerfahrplans

werden für die Strecke Belleben Halle Sonntags
fahrkarten eingeführt. Durch dieſe Einrichtung
wird der Fahrpreis um ein Drittel verbilligt. Die
u dürfte weſentlich dazu beitragen, daß

rder Verkehr geſteigert wird. Da die Beibehaltuder Karten e regen Benutzu n
iſt, liegt es im Intereſſe des reiſenden Publikums,
wenn häufig von der gebotenen VergünſtiguGebrauch gemacht wird. s

Die alten Waffenſcheine ungültig. Der Polizei
präſident weiſt darauf hin, daß nach S 34 des
Reichsgeſetzes über Schußwaffen und Munition
vom 12. 4. 28 ſämtliche vor dem 30. September
1928 ausgeſtellten Waffenſcheine mit Ablauf des
31. März 1929 ihre Gültigkeit verloren
haben. Neue Waffenſcheine ſind gegebenenfalls
beim zuſtändigen Polizeirevier zu beantragen.

Sämmtliche TZestollungg
der Toslung
erachten wir als vornehmste Pflicht gegen

unsere Leser. Wir sind deshalb für jede
Mitteilung dankbar und sichern Abhilfe
zu, wenn einzelne Leser an der Zu-
stellung etwas auszusetzen oder Sonder-
wünsche haben.

ſammlung. Bernhard Göring (GBerlin) ſpricht.
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ganz überſchüttet von einem lähmenden

Die Nacht der Erkenntnis.
d en in WeizenUnter Nachtvorſtellungen ſtellen ſich die meiſten

Menſchen etwas ga tkantes, Werind
Erotiſche vor. r t man, daß diear Die ienstagabend im C T. Riebeckplatz be
e Nachtvorſtellungen überfüllt ſind. r

rſteht aber auch, daß das n beim
des Theaters, wie man auf z n
entnehmen konnte, gewiſſe
äußert. Das braucht natürlich rin d en

menſchliche Senſationsluſt verdient durchaus hin un
wieder eine kleine Abkühlu t

n etwas darf man dieſem Publikum aber dochmildernde Umſtände bewilligen. Der i ilm
„Die Nacht der Erkenntnis“ en.ärtig in ſeinem Aufbau, ſeiner Form und e ner

gen daß das gewiſſeühe ha in ſo ſpäter Stunde, ſofort denSinn der nen zu erfaſſen. Die Die Herſteller des

ilms, der auf hohem künſtleriſchen und kulturellenirre ſteht das muß auch der anerkennen, der
ihm nicht reſtlos Beifall zollt wollten einmal das
menſchliche unter ehe ent
hällen, wollten r welche geheimen, unkon
trollierbaren Gedanken in jedes Menſchen Bruſt, un
abhängig von ſeinem Verſtand, exiſtieren wollten
dartun, was geſchehen könnte, wenn der Menſch

einmal nur von ſeinen unbekannten, e

e

Trieben unter Ausſchaltung des Verſtandes bewegen

ließe. Sinnenluſt, Begierde, Eiferſucht, Rache, Feig-
it, Gemeinheit u. a. Triebe und Eigenſchaften ent
Ut das phantaſtiſche Spiel dieſes Films in ſeinen

verſchiedenen Akteuren.
Man wird verſchiedener Meinung ſein können, ob

die gewählte Form für die Verfilmung des außer
ordentlich wertvollen und bedeutenden Stoffes die
richtige iſt. Denn das große Publikum, dem doch
durch den Film die ſchwierige Materie nahegebracht
werden ſoll, zieht realiſtiſche Darſtellun z der Phan
taftik vor. Die Darſtellung ſelbſt liegt in erſten

Wir brauchen nur Fritz Kortner und
uth Weyher zu nennen.
Der Filmvorführung voran ging ein auf i

abwechſelnd laufenden Sprechmaſchinen mittels Elec-
trolaPlatten übertragener Vortrag von Dr.
Thomalla (Berlin). Dieſer techniſch vorzüglich
wiedergegebene Vortrag war ſehr wertvoll. Er um

das in Rede ſtehende Problem in ausgezeichneter Entlaſſung
d ſehr verſtändlicher Weiſe. Auch die gleichfalls

hallplatten e ielte Begleitmuſtk zum Filmſihrer

e es finden rich c R. ließ ſich w u n er betvachtete die ſeine lle verpachtete,

Die Zuſatzrentenzahlung für die Krie gten e t bis auf e nur im geſge weg.
Die Renten für den Monat April werden Mitte
dieſes Monats zugeſtellt werden. Die

d Mitteldeutſchland e Entwicke-

Die Förderueinem Vecterg. m Juduſtre- g debelennet

aber 84000

Ausgezeichnetee Geſchäftsgang

Menſchen werden im mittel
deutſchen Braunkohlenbergbau beſchäftigt

Ueber dieund Kaliber fare w berichtet das raun n n
hafte mit re a n mlage im mitteldeutſchenlung der Arbeitsma

t ſichn a
alle hervorgeht, im leich zum VorWende eine e e n. Die Nach

frage nach Briketts war rege.

Die der u im mittelArelſter und n rund
Jm V re h vokeehe de ſchreitet die

i m r n d eigen be

hre Jahren die
r ein, während

zuſa a iſt dies au

e

e

Pu eweisren Maß ee allein benlgen atgt nicht.

Der Geſamtum'atz der deutſchen

rean den nen et auf de der rreig eng e S n
Arbeitsaufnahme ſchnell vorwärts, wird in und langandauernde welke das eine recht e 8 S Prwhen e ümſah im Februar
den her trie e noch nicht v voller g u lich machte. ſo der der z res war. 5

chiKraft earbeitet. en e m r t n bruf von Kali macht dieS Revier tellten die Abraumbetriebe nach t, und nur von ſeiten der n r Lion r mr
der auftommenden Arbeiten ihr elanmyeden e n deiriſcheſ h der inländiſchen entſpricht bei weitem Wwieder ein. Auch neue Kräfte wurden neer lter fabriken, ſo Feg auch in verſt n r roven
und konnten zugewieſen werden. Neben angelern Maße von ausländiſchen Abnehmern. W Webegung ben ind à e

e der z kalten e e
ren uFKeckrt T Sericit

Kriegsbeſchädigten Einſpruch Le Gru vat nach S 84 BRG. erauf die Straße geworfen. o eArbeitsgericht und n miß S e es un en a

Bekanntlich beſitzen vkriegsbeſchädigte nfels auch aus n Migen kleinen Beieinen e S Hündigung u ſo e es ni t de e wie i a Wien Rechtsanwälte
ſo le iſt, ſie zu beſordersſ einen mit dem Arbeitsrecht ſind.chwere Ve ſblrhen ten S zu t t

ma Wen en chen auf e romäne r a x wi r r SprichwortNachtwächter h ren Leiſten eben ſo ſolllafens auf der et e rchtlos Weile mmendorfer Landwirt e i

war.

kannte

für denön T der
der zugeS e e a en ab No Be

in Halle, Magdeuger Straße zu tun. Beim ſſen des Grund
tücks hielt er beim Paſſieren der Torfahrt nur
us nach links und warf dadu rAuieſaloſſer F. ſamt ſeinem e eSe en SieBeinamputati de

i e mit r

ſſung als unberechti rdee n.

r J telnden Bauer r dwhaſt gen Körperve

v s e d ja auf e
n eſde Wo

ſchon r von re des le

L d her

Woll und W. ne e
enüber dem nuar r

t und bei lle und
olche von rozent er erreicht werden.

Formerſtreik in Könnern

bei der Firma Beck Söhne.

Jn der Mont
daß vor dem

en er
lichtungsausſchu re hen der ß wa We

t und P. Külz ſtatt
efunden haben, die e r

u Den Parteien wurde aufgegebeunter h verhandeln. Die in der e der
ne Beſchäftdarüber, daß feinerlei ge

worden ſind, und nahmen am Monnicht wie auf. Nachdem ehe
wa per rma und der Beziphoniſche rW e wen

ſollten weil Herr Beck dur dücen ließ, daß

er zu einem e e reit ſei, wurde
dann die Arbeit nommen.Die geſtern ſtattgefundenen Ve rhandiemgen

ſagten en dte Er ſo
ofort na rbe u ung gea c der S h en r. u er

I

die Arbeit.
Former allerorts werden vom Metallſfer arbeiterverband erſucht, Kre darüber zu wa

der Firma Beck Söhne biit r
geſtellte Arbeit t nach wo m verſcho J
Wird. Werden ſolche t macht, t
ſofort die desrz 42/44 d Verle 211 50 in Kenntnis zuetzen, damit die Herſtellung beſt Arbeit n

e r unterbunden wi

De e
Nu
Roman von Sia KXobold Weyganadi

18 (Rachdruck verboten.)
ch habe dir zu danken, Anneberte. Noch nie

t ein enſch ſo neben mir geſeſſen, u ſtill und
um meinen Zukunftsplänen zuzuhören Jch

i r n einen o reund. Alle ſind ſie
eiferſüchti wollen einen nur aushorchen. Kollege

immer in lin wenn Tage voll Aerger und

Mißmut über einen kommen weißt du, danniſt man krank nach einem Weſen, das es ein wenig

gut mit einem meint.“
Mitleid quoll in ihr auf mit dem Freunde, der
einſam geweſen war, viele Jahre lang einſam.

n d als er immer noch ſo traurig daſaß, ſtrich ſie ih
ihm ganz ſacht übers Haar

„Du biſt ſo gut zu mir geweſen, Hans. Jauch gerne helfen. Jmmer will ich zu zen

wie du mir erzählſt. Das iſt ja ſo ſchön!“
Wie die Worte in ihn hineinklangen und ihn

aufrichteten.
Jetzt ſo ganz ſtill bleiben, immer ihre zarte Hand ſe

S ſeinem Kopfe fühlen. Ganz ſelig machte ihn
g. er dachte an i Verſprechen und ſchloß

die Augen. All die kranke 7 der verfloſſenen
Jahre überkam ihn, und er durfte nicht die Hand
ausſtrecken.

Dann quollen plötzlich große Tränen unter den
Augenlidern hervor. Da glitt Anne

rte vom Seſſel. Oh, wie bitterlich weinte er,
wie mußte er unglücklich ſein. Dichter drängte ſie
ſich an ihn, nahm ſeinen Kopf zwiſchen die Hände,
als könnte ſie damit das Leid feſthalten, das aus
ſeinen Tränen aufſchrie.

Da übermannte es ihn doch für einen Augenpag t e et r Fe geſſebl
t nneberte ſich nicht me ewen konnte. Dann aber ſchrie ſie auf: dahegen

ns, i mich los. Du! laß mich! Hans!“

e frei, nie re tnn ne g am ürzte iW und warf die Türe hinter ſich n.

Ohne Gedanken lehnte Anneberte am Seſſel,

leudert aus de hGlauhen an einen nene per merkt e
ſir eaſchen, zu dem ſie vollKlarer wurden C Gedanken. War es denn ſo

u.

n, die Muſiker alle. Und holfen

warf den brennenden iGeſicht, und weckte u e a
Raſch ſtand er auf, kleidete ſich en und rief dann

nneberte, denn ſie wollten heute die Lehrerin
aufſuchen.

e gerade in ſein

2 e en. e Midigielt bei Aanebere derſohen

„Oh, wie ich mi ue! Ob ich ihr gleich etwasvortragen muß? rig t u, er x 24 der
„Jungfrau von Orleans“. D. kann ich ſchon aus

furchtbar, was er getan? Und wie er geweint hatte. wendig.Erſticktes Schluchzen drang aus dem Schlaf- en Anneberte das Drama in Wien geſe 3

immer. Sie trat an die Tür, lauſchte mit ange hatte, war ihren unklaren Wünſchen ein gehltenem Atem. ge r So etwas ſpielen dürfen, a FohonnaNein, etwas Böſes hatte er riß nicht tun auf der Bühne e mmer trug ſe das kleine
wollen. Nun war er dort allein. Kein Menſch, der Reklamheft in de z Die Worte bannasihm gütig zuſprach. Und ihr hatte er ſo viel ge ſtanden Unauslöſchüich n ihrem Gedächtnis.

Sie hob die Hand, umklammerte den Türdrücker.
Wieder das erſtickte Schluchzen. Entſ en drücktel „Das r Fräulein Nerz, unſere große Tragödin,
ſie die Klinke nieder, öffnete und trat und das iſt meine kleine e mit dem großenEr hatte ihr Se men t bemerkt, da, das Drang zum Theater,“ ſtellte vor.
Geſicht in die Kiſſen t. „Ein bißchen klein aber wir werden ſehen,“ie eine beſorgte hinter beugte ſie ſich über lachte Fräulein Nerz.

n. „Alſo zur B wollen Sie! n Sie denn„Hans, guter, lieber Hans, du darfſt nicht ſche n rie. sh. S meine bei
will weinen. Jch will ja auch nicht mehr ſo ſo fner Dilettantenaufführung?“

m h z e e W n s aber die Jungfrauuüte das ja nicht tun, Anneberte. Es von Orleanbe i e Wollen S. wohl gieich die Je
Sie ſetzte ſich zu ihm auf den Bettrand. „Ach ja!“ Anneberte war ganz begeiſtert. „Jch eDer T gut e iſt je alles ſchon habe die Rolle ſchon gelernt.“

wieder gut, ich bin dir gar nicht mehr böſe. „Sieh' einmal an. Das iſt ja fein. Da wollenDu ſollſt mein Bruder ſein, Hans, und ich bin wir gleich einmal robieren. e e Stelle gefällt
dein Schweſterchen. Wir wollen immer einer dem n denn am beſten.“
andern helfen. Sieh mal, ich habe doch 7 J „Oh, ſie alle ſchön. Der Prol und was

ut ſie zu den n leuten ſagt. Aber neqhher, wie Seinen Menſchen gehabt, der ſo recht von her lieb um Kön n das ſt ſo als ob ich es ſelbezu mir war. Nur die Oma, die hatte miHans Gade vergaß ſein Leid und hörte ergriffen wäve, we doch auch ein armes, verla enes Kind

die Geſchichte des Kindes, das ein Uneheliches war, hin. Sie, wo ſie mit dem7 u verſtoßen und verachtet, das ſrict ſen Sie ſie Erzbiſchof
eine Mutterliebe kannte.Jmmer ſtockender kamen die Worte. Anneberte r en gen 7 z en r
wegt Zobe he Grehekee 1 und zug F es der Erzdiſchof, dem ſie nun Rede und Ant
in ihr Zimmer. Dann breitete er die Decke übe t Mehr den müßte und begann die Johanna zu re

noch einen Augenblick S e und la „Ehrwürdiger Herr, Johanna nennt man miqh.
Seoeln igen und eine große Ich bin nur eines Hirten niedere Tochter

Ruhe. Daraus erwuchſen u arten Gedanken. rig lag w. die r vorits
Nie wieder ſo etwas tun. Nur gut zu ihr ſein Anneber e S rin udrängendes Wollen Sie ſah Hans Gade an.ein Kamerad, ein haben d ein großes Talent.“

Se ſtand ſie noch immer da, dieDie Juliſonne hatte ſchen hohen Hausgiebeln kleine Anneberte, c W nicht klein nicht meht das

hindurch den Weg in
zimmer gefunden und blickte gegen den Spiegel. Derlſie wie Johanna in ſich fühlte

„Kind, das iſt ja alles mögliche. Wo haben Se
das gelernt? Dieſen ausdrudsvollen Vorirag
pabe lernt?“ Anneberte ſah erſtaunt auf, „das

i

„Oh, Sie liebes Dummchen, Sie! Wiſſen Siedenn der er wie fabelhaft Sie das eben ge prochen

Aber jetzt müſſen Sie nicht gleich ertn die Rolle der J In iſt nichts r Sie!
nd Sie zu klein. Aber es gibt ja

andere Rollen. Für die ſind Sie geſchaffen. Jugend
liche Charakterdarſtellerin müſſen Sie werden. h
fangen a e t an. z wyr en ab jeden N
mittag eine St 5 nur nichtl bedenkliches Se ver Ich weiß, was Sie
ſagen wollen. Zehn Kronen die Stunde, das ka
unſere kleine Schülerin nicht bezahlen!
ja auch nicht. Ich unterrichte ſie unentgeltlich. Be
zahlen kann ſie ſpäter, wenn ſie etwas verdient.“

7

Jn fünf Wochen hatte Anneberteviel gelernt. Jmes Tages ſagte Fräulein a

ganz neben„Nun wäre es wohl Zeit de
Bretter kommen. Als Sta iſtin 8 r
kleine Rollen. Ganz gleich. Nur ſchnemöglich vertraut werden mit den Veken Wut

dem ganzen Kram hinter den Kuliſſen.“
ch habe ſchon etwas für S in AusſiSt. W würden Sie zum 1. r

kommen können.“

r Wogen griff Anneberte S und da
ter einen großen Bogenin der en s war ihr Kontrakt. Sie

eine Monatsgage von 120 Kronen und war für
die Statiſterie und kleinere Rollen verpflichtet.

ſchon da wäre!

ihm jubelnd entgegen.
Hans, ich bin enga

mu r er mit ihr
Wort füre

i on w er
m notwendigſten e Wege y t

W. engere geekr wer ver
flogen. Aber ihr Wille ſetzte ſich ſogleich zur Wehr

„Jch komme damit nicht z 3 verlaß d
darauf. Und iwohne mit ne dingt
S und hungern kann ich auch, wenn es ſe
mußn nicht gleich ſo tr mmels
a rmerin! attruch i r z n, 5 a 7as werde ch ſchon alles in Ordnun
und zu hungern brauchſt du ar naen

rt, in St. Pölten!“

ans Gades enges Schlaf- Kind. Gan h von tag ſie Wenn Sendung, die
Fortſetzung folgt.

an nuar W ten S

ummer meldeten ne bergit, e

n ſtattfi a

nicht gelernt. Muß man das denn lernen

Sie hatte ein Engagement! Wenn doch Hans

Als er von der Probe zurückkam, ſprang ſie

e den Kontrakt durchleſet,

nen.



Betriebsrat Haben
vgebnis ren Abgegeben
erhielten:

Unterſucht n 7 dieſes Ergebnis

de a h ha en on Die er hre
gang der kommuniſtiſchen, große Zunahme der freigewerkſchaftlichen

Das Sroebnis der Vetriebsratswahi im Leunawerk
Die am Mon und Dienstag im Leunawerk!Gewerkſchaften t,8 Gebbe 9,6W t rnf Sewertu e W i 7Arbeiterratswahl:

Siſte rei Soertideften) ſt Stimmen e enn T36 e e l Teei riſten). 53 en S. o nUngkeeite folgenden Ziffern wider
Hiſte 1 (Afg-Bund) 1667 Stimmen 4 die Stimmen der Kommuniſten um3 und 38 t die der freien Gewerhſgeſten aber
Ungültig 57 e der w. Anſtrengungen, die dieDie Ve der Sitze iſt für die gewählten r a ets gemacht um die Füh-

Arbeitervatsmitglieder folgende: n im Leungwerk zu eben Pat alſo
Evgänzungs deu r f iBetriebsrat minder e Seupt t haben

an I waſten u über di e n, müſſen ſie ſich ſagen
See e r mit aller Deutlichteit, den nv der peelltenratdmitglieder wer Er de en en vertehnt de ſern

n ſierten etwa wie 8:11, eroleten unorganiſiert.
iffern, ſo kann man feſtſtellen,

l et ee,Der äußere Erfolg bei 82 den ren

nach ebnis bei den Kom

temal getrennte Liſten zwiſchen den freien eſtimmt haben, und nur ein P OrganiGewerkſchaften und den aſſen an tellt terten iſt der kommuniſt role gefolgt. A
einen ſtarken Stimmen ung 5 i Se werden i gen n

e e mmen e ſei nur n e Gelbenegeben. elten die Quertreibereien der KommuniſtenStnnen 261,8 d ewonnen n.ten 2244 Stimmen ie Gelben von e alte n S Se e eStimmen 15,4 u Prozent wie viele SKnnaarbeier du
der 97 v Kommu ngeekelt fühlten, rniſten a

war de ſung er r ten ſie die Namen etDie Geduld der Eiſenbahnererſchöpft

Erfallung der beſcheidenen Forderungen oder Streik

eine Mi rve ſich di de Einmi ve
der Eiſenbahner Deutſchlands, um zu der Lohn Die Entſchließung lautet:

h en Der große Volks am Dienaſt zu klein, um die in Scharen ederverſammlung der Orts-m en a faſſen. Weit über re d heitsverbandes der EiſenEiſenbahner waren alweſend Der rks bahner hat in eingehender Weiſe

n Die w7über den Stand der r e u t die Enſſelln
Ausführungen wies den Er r Sitnation hin, in der h die Reichsbahnarbeiter be g nen e e 9 die u

r. ded e u h tie Penrehlng turser auf eine unr 6 Pf., die die ReichebahnGeſelſchaft den des r n r den Eiſen
in der Vage ſei, zu tragen, die Verantwortung bahnern auch ſie weiter Opfer brinder Voltewierſchaft zum Ausdruä n W um tt. Die Eiſenbahner haben damit den Beweis à n G h
en ſie nicht leichtfertig in einen Ar haben.
beitskampf veten. Das Ve

hten der t z sejetr
Verantwortungsloſigkeit, die ihresgleichen ſucht. desVon ſeuen de Tarifkontvahenten alles getan Hauſe n
worden, um auf friedlichem Wege die Erfüllung iſt

e ee die Giſenbahner zum Kampf um
rchſetzung ihrer berechtigten Forderungen. vonDie Verantwortung für die dadurch entſtehenden ter-Störungen der Wirtſchaft trägt die Hauptverwai e dazu ein v

tung.

der ei Diskuſſion, in der Redner andererneteu inmutig 2waren die Diehuſſionsredrer der Auffaſſu da fordern ar e
müſſe ren en i e e r t les te mit denbahnHauptverwaltung lä notwendige beſcheidene

r 2 ſt e e rhen ſenerret u wen Die Lohnbewegunge Venſchern bewertet u werden und als Men- Oie in der Feinkeramit
ſchen zu leben. Ergebnislos verlaufene Verhandlungen.

irre Entſchließung wurde ein von ehren z ze e Her m allen in r dafür r 27 wiederum r ufen Weenbehrer mit alen Nachd entſchloſ- beitgeber verharrten auf ihrem unkte, de
ſen ſind, nunmehr in den Kampf einzutreten Mit feine Lohner Von den tGenngtnnng konnte feſtgeſtellt werden, daß e hnerdertreteen Wunde bie untertgte nen ſar

alle Redner darüber klar waren, daß hier ein keit einer ſolchen erneut Das r
be Kampf zu führen ſei, bei dem arbeitsminiſterium hat feſt den Streit

Sanitfas- Bad hen M
Geönne! von 8 Uhr rüh dis 8 Uhr abendsümtiche bäder für Krankenkarsen

Auch

e er
232 der Kolonne Ammendorf vom

gkeitsbericht Ja

e e Z5

zogen. Es wird im Einverſtändnis beider Parteien ſin der Lohnklaſſe Magdeburg um 6 Pf. in der
z neues t ahren einleiten und
einen Schli
termin iſt

Starker Rück“ Wir wollen

Stimmen 27 W v iſt,

zu dieſem ZweckſSonderklafſe um 6 Pf., in Klaſſe l, I undr Der Verhentinge m an d vt. e n ehe t an V b v

a er Keuer Bauarbeiterlohn für das
Köäln, 9. April. (Eig. DrahW.)

Sie zu rehene

ſütr a u t r r rehn h s de ch zirk RheinBauarbeiter. r i ſprus, nach den
d d Verhandlungen ſie do mitten n i. r

Baugewerbe wurde geſtern folgender Lohn4 Pf. Bp u öhne in den rigen Orts

ſchiedsſpruch gefällt: v igen in gleichem prozen ualem ien
r von den Parteien elegte Bezirkstarik.1. Die Ortsklaſſeneinteilung bleibt beſtehen. vrüde e erſ r c

ungsfriſt Schiedre n r 1. Erklär für denwärtige Spitenlohn für Facharbeiter!18. April.

60 Fahre Textilarbeiterbewegung
Am 10. April 1869 wurde in Cripmitſchau unter Arbeiterinnen-Vereins wurde auch das erſte zen

der Führung von Julius Motteler der erſteſtrale Textilarbeiterfachorgan ins
Schritt zur modernen freigewerkſchaftSeben gerufen: die r. Manufaktur-lichen Textilarbeiterbewegung getan. arbeiter Zeitung. Die erſte Generalver
Schon im Dezember 1868 war im Volksverein zuſ ſammlung des Vereins 1886 hat dem Reichstag

Erimmitſchau von Motteler die Schaffung einer all- neun Arbeiterſchutzforderungen nuxter
gemeinen deutſchen Gewerkſchaftsgenoſſenſchaft für breitet: Verbot der Kinderarbeit, Beſchränkung der
Weber, Wirker, Tuchmacher und verwandte Branchen] Frauenarbeit, Verbot der Gefängnisarbeit für die
gefordert worben. Moitelers Forderung fand be Privatinduſtrie, Verbot der Sonntags und Nacht

o geiſterte Zuſtimmung und raſch wurden die Vorar- arbeit, geſetzliche Normierung der Arbeitszeit auf
deiten zur Einberufung eines Kongreſſes für das höchſtens 48 Stunden pro Woche, ſtrenge Ueber

ganze Reich in Angriff genommen. Der Kongreß wachung der Fabrik und Hausinduſtrie durch Jn
fand Pfingſten 1869 in Leipzig ſtatt. Rund 4000ſpektoren, Abſchaffung der Akkordarbeit und Verbot
organiſierte Männer und Frauen ließen ſich durch des Faktorenweſens, wöchentliche wen e
ihre Auserwählten auf dem Gründungskongreß ver und obligatoriſche Einführung von paritätiſchen
treten. Auguſt Bebel eröffnete den Kongreß im Schiedsgerichten. Nach drei Jahren (1887) wurde
Namen des Leipziger Lokalkomitees. Mottelerſauch der Manufakturarbeiterverein
war Vorſitzender des Kongreſſes. Er wurde auch zum von der Polizei auf Grund des Sozialiſt n
1. Vorſitzenden der aus der Taufe gehobenen ze geſetzes aufgelöſt. Eine Anzchl lokaler Fachverbände
tralen „Internationalen Manufaktur Fabrik und der Spinner und Weber fielen el nfalls dem Sozia
HandarbeiterGewerkſchaftsgenoſſenſchaft“ it. ſtDer Sitz der r war r ſtengeſetz zum Opfer. Allein kaum war die
mitſchau. len en m Garge ge a bnntreitungsarbeiten Gange, die zur GründunAm 10. Dezember des Jahres 1878 fiel die Ge- des Deutſchen Tertitarbeiter- Wer

werkſchaftsgenoſſenſchaft dem Sozialiſtengeſetzſéandes führten. Zunächſt wurde „Der Tex
zum Opfer. Allein die Erkenntnis der Zuſammen-tilarbeiter“ ins Leben gerufen, deſſen erſte
gehörigkeit der Textilarbeiter hatte in der Arbeiter Nummer am 4. Oktober 1889, alſo ein Jahr vor dem
ſchaft bereits tief Wurzel geſchlagen; ſie ließ ſich nicht Fall des Sozialiſtengeſetzes, erſchien. Vom 6. dis
ausrotten. Mottelers Werk, der nach Zürich ge 9. April 1890, ebenfalls noch unter der Aera des
gangen war, wurde von anderen Kräften fortgeſetzt. Schandgeſetzes, fand in Apolda ein Delegiert xtag
Es entſtand in Gera die Deutſche Manuſder Textilarbeiter ſtatt, auf dem der erſte Textil
fakturarbeiterbewegung, die ſich nach arbeiter- und Arbeiterinnenkongreß nach Pößneck
dem Gerger Gründungskongreß 1884 bald über das einberufen wurde. Auf ihm wurde der heutige Tex
ganze Reich ausbreitete. Auf dem Gründungs- tilarbeiterverband gegründet.
kongreß des Deutſchen Manufaktur Arbeiter und

r. Znt eSport und Spiel
ArbeiterSamariterbund.

Die Mitgliederzahl der Arbeiter-Samga

Sonntag, den 14. u
nachm. 3 Uhr, im „Stadian“

n ohre onne Ammendorf betrue im Jerbp- -Auowablbvpie
928: 20 aktive r aktive

e eilen wurde et tet: bei Vereinen in eind Adler auf weiteres
dw gänt im en en in 75 Fällen, in 7 Moſeda

Betrieben in 26 Fällen, zuſammen 147 Fälle. Da

a c eetzte. r Arzt wurde in en ine ogen. e ne müſſen zurEs wurden mit Hilfe veis- ärunbetbandetnng ar dieiher elcetipo S
gautos ausgeführt. Es fanden 46 en ſbebente W. e
ſtatt. Daran Leteiligten ſich im S nitt 12.
Kurſe: Jm Berichtsjahr wurde ein rſus für vo u e ilieeeerſte Hilfe mit 12 ilnehmern a ungen. We e re r 2
Uebungen: Eine Alarmübung mit 8 Tei ern. re r dem h erwarte Sver che Leichtathie bie deſthen,

Sportamtſiche Seaommnt- a e en ganzen Tag. an a

renn ehe rn ar Ardeiter Rad und Kraftfahrerdund „Solidarität“, Ortsdu n t e Halle. Se betr. April, abends 8 Udr,
Sportluſt 07 S I und dem mAuat r Kenntnis

i i e uniene halber 153 uhr auf Nien per patt
Weßmar dorfe e S. net i 2 men J u u i dies Zeclreide e Bach wird erwartet.

n I 7 n). he rtunag). vS Merſeb uhr: Lettin e S g. t e z

e

T i ühr: d Weg e u ra.sie ü i ngtger S e h u c u o rrarräe Ja u ehe
Betr. iſt Ciaene brgrtn di r.6. Begzirk. h finden m m la

——SS

14. Tr. Wende 7 ühr Ber a
Beteiligung erwünſcht.

a

einige FFopfen MAGE Würze
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Vom Kind Fürs Kind
TeitungAullo! Was ist Ios? egewartet. So ne Teitung äümmert sich doch sonst um alles. And das ist

richtig. Das Fußſitum will wissen, was passjert ist umd wiſf manckmatseinem Aerzen Cuft machen. Aber wir ine wir sind IIIJawoßſ! Vieſſeicht meſir, als iſir Sroßen dent Aber nun wo en wir encſt
las beweisem. Darum paßt schön auf. was nun onmnmt.

m Namen der Scriftleitung
Fcauaf umd Jiſärcſtem.

Lisbeth ſagt: Rätſelraten ſt beſſer
e e d e h u Es riecht ins Loch immer um den Baumnd läßt die Pfote draußen. T un doch nicht hinein

Der erſte Schultas

i ielNeues vom Tage. nes e Shued Wie da n
Em i1. April beginnt das neue Schul h m r e 8jahr. Erſter Schuttag der Sechs- e h n 3

jährigen. J er, a gert e W wirBug dieſem Ereignis erhielten wir folgenden an liebe e
rief:„Siebe e i el ingrh i gehen: Warum ruht venſs

e Wandnai ine 5. Freundſchaftl Deine Marie.“voriges Jahr kleinen e (Wir geben dieſe Frage hiermit an die Oeffent Selber finden macht viel Spaß. Selbſt erfinden noch r
hat, kann noch nicht mal l was ich kann. u lichkeit und würden uns recht viele Ant
der iſt J re in die Schule nungen und kein worten aus unſerem Leſerkreiſe zu bekommen.et Er ſegt ſ V alle Marie aus ihrerm e eblieben. t, er hätte Vielleicht können wir der
es wieder vergeſſen. Nun bitte ich dich, liebe Zei Bedrängnis helfen. Die Schriftleitung.) Eine luſtige Geſchichte iſt Wer Koe ſzyrn, de Veoden

Vergangenes im Aven See auch ganz ſchoön.
Am 13. April 1825 wurde Ferdinand Laſſalle S e Wrbera etzt' es Brand und Stank, Die Miez hat Pech.

T T m Hier ſind ein paar:

geboren. a mancher Tr die Klinge ſprang,Nichts für T ulrinder denkt ihr. Aber wir e ch voran u r Zine. Und ſie in einer rin net e W Se u t nur mal was a cdeinenne erlein heia oho! wir ergdengeä c n, Wenn t r ein a aufe den 26. Au 840* in ſein „Tage- ſchi S in die Höll' hinein, heig, evießſg und chreſte. e aber die heerg en J a inr W iſt mir klar geworden, voxar x ehe dann wartete 3 ä fie ge Aerzte ie wenden v Ja, ich will n e n wir nach oho ver Kiſte a den den. i g wiſſen, was Nein e hinter e deutſche Volk und vor alle uſfee et feche beſſer aus, epteh hindurch war es beſonders c G u x rz emp n
r und mit glühenden Worten zum Ka r voran uſw t auf dem einen De depoh n t. Da c v rdie Freiheit e Jch win nicht z Und dann hat dem Florian unſer Ger ng es Leiter auf und Leiter ab, Tür hin, Türſgern wiſſen. du's T w e t, t alle

vor dem dro n Augenzucken der len 3 Hauptmann ein lebendiges Denkmal geſetzt. n e Auch nach Feierabend. Endlich irigen die e t Wie de o a iſſen ſt, ſo f
will mich nicht deſtechen laſſen von J es Spiel vom Bauernkriege heißt Florian Männer r mit ſchwarze t hinauf, und aus dem Fenſter
Titeln, um, ein zweiter udas, die der Frer yer. arg t bekommt ihr's mal zu ſehen. Wer e vürſteten mit dicken Beſen das 2 bli a t mit ſeiner Mutter aus; Sheit zu verraten in, ich will nicht eherſes vorgeleſen haben möchte der ſchreibe an uns. Als auch das S S ward Fris et r m t e T T
cuhen, als bis ſie bleich werden vor Furcht Von Die Schriftleitung. h Ipe dem Sahe t wollte S Kitter wenn vi5 jetzt hinfi ler 98 Pane

aus dem Lande der Frei will ich wie eigentlich mit dem r uerwehr dent z t der Fünfne das Wort zu allen Völkern der Erde Feitvertreib. r Er hatte dies mal D e nſchiceen, und alle Fürſten ſollen e ſie feſt! Wroerſg zerrte ſie mit ren. T atte re geſehen als ein Pferdund einſehen, ihre t iſt „Mutti, iſt dein Bein wieder g. das dir et r wenn Bein draußen war, ſaßen die war.Fein, ſon Junge von fünfgehn J der Hund abgebiſſen hat, als du ins r fielſt“ anderen um ſp feſter. Das ſahen vernhard hilft bei
ung drin, und klug war der Kerd Viel Mutti lacht, denn äxe hat das nur geträumt. Einer nach dem andern kam angepurrt. „Leck Unt rnhard h I m Fäten, zieht abex ſtatt dest kann mal einer von erkläven, weſ Einmal träumte er ganz ti r es ab, Line, s i r achten ſie ſt die r x in W z t

Paris das Land der Freiheit war und was des ging mächtig durcheinander. Dis ger Vin wo mr ger ſeg in n kein dazu Sig Jmit Börne zu tun hat. r les andere das los und T. da flog e neteverſtehen wir ganz gut. Es lebe Laſſalle! in den Hof. Dicker ten r du, dann darf ichu See Als fätenDie Bauern ſtürmen Weinsberg ſauſen wollte da c am Jn de ie L., wo fünf kleine wilde GeW war ihr eng nett aus ſellen ihr ſen trieben, war es de wenn einJa, der Florian e r Sne. Haſt wohl das Dagh geſcht d Na denn ekwas zerbrach oder umwarf, Une auch ſo einer für die komm nur mit“ Er holte Veer ſtrich Fell geſchickt läßt grüßen Eines u i die Tanter, daß es W e uſes und Viole damit ein Und e ar W vi Khnſgu ſuch. Le Wüch hatte ſie üngie ihre ihr Lied hat lange geklungen: Tage in der Butterkur. r ne e en rinkglas umzuſtoßen. Da kommt die vierj75 T 237 e r t a m Wer 3 Miez zu i h deweetwet elt, ſieht die Tante hat
m e re alen die ſchwarze und die a orwu i an und ſagt: „Undeſchi

dach roten roten Hahn! Wenn aber wer u
ir könnten totſchlagen,pieß voran u g. Pech haben chnen, Aennchen überz und a kyrieleis da kann einem allerhand paſſieren. Manchwo wor Edelmann kyrieleis. Spieß mal geht das immerzu. Wenn der Wind die Walter hat ſich den Magen verdorben und lit Leibſchnimmt, und es liegt Draht da, gleich dahinter e vor Waif n den ſie Waßu

kommt eine Pfütze, und die Mütze fliegt über ein rtStaket, und das Staket reißt ein Loch in den Siſer W S e ein Gegen

im geyer q5, u Wer drum n vie Reihe u Se S h g e 2 e Wer weiß verſchluckt haben
r bringt's wieder in die Reihe us ichten? ickt ſie uns ein, wiri h e i rer ha haneten, denl) drucken ſiel

T d e es t z
e

Bon den üh

T i 2 77
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n n h gehen des Magiltraten e eSe eingebaut würde. Der Haushaltsplankommen, um eine Erhöhung der Realſteuern zu ver
verwaltung fand einſtimmige Anmeidenu We hier bematt wnrd r.S e Beratung des wirdWerner S v der e und wird ſich u h en bitter

m Stadtverordneten Kämpf (Soz.) Ver All ünftigen Einwände hal ichts. DieKataftrophenpolitik im en e e en e ehe d h mee netp taötparlgment Bau der Gagfah-Siedlung hinzuweiſen allen Anträgen des Magiſtrats zu.
Die äußere Bismarckſtraße wurde vor kaum Jahres wie ſich die Demokraten bei einem n Ver
friſt neu hergerichtet, was erhebliche Unkoſten ver arbeite vorſtellDie Kommuniſten machen ſich ächerlich Das große Strandbad hat Die Baufirma dieſe h ar See ſen tigel Vorgehen

Bei der Veratung des Wohlfahrtsetat sſund Vettmangel in Liegeſtählen ren paten e, wie alle anliegenden Straßen, völlig kaputt auf die kommende Zuſammenſetzung und Kon

ume
beantragte der Kommuniſt Fauſt, daß die ein Die Korridore und Gange werden Dienſt ahten Die „Trecer“ fahren nicht nur die

äge fü traßen tt, ſondern die Grünanlagen werdenu e n x hen h rer r r i dem e n ar i Weh e ife fus gefallen. Die „Einheitsfront“
entgegen, der bat, dieſen Antrag abzulehnen. Di De rugeſteige ruiniert. Ein unhbaltbarer a and iſt es daß aller „Bürgerlichen“ iſt hergeſtellt. Der EintrittCrſtekengen kämen zum größten rei den verzubringen ezrnent, Stadt ſeit esfriſt Straße ei olizeilich ge des „linken Demok K teäuvon Verſiche-rat Dietri es „linken Demokraten“ Kohl hat an der Situationrungsträgern, Krankenkaſſen und anderen le und degihtgte be Ladteerontke v t e b eeeerer Z6 leeren nichts geändert

ſſe d debehörden. Es ko en Dir r großer Schwierigkeiten zu ihren Häuſern gelangen. Das Kampfja die Stadtverordnetenwahlenn. e cW n e nmt, ohne Rückerſtattung der Koſten e W. daß ſi e nur etwas Kämpf erſuchte den Magiſtrat, hier nelſte hie ber r ichen Stadwäter werden ſich bei
u mehr um ſein Dezernat kümmern ſolle. u ſchaffen, was auch von ſeiten des iſtrats vere c et den de e nhau ung ab, e ufirma verpflichtet iſt, allemah wiſſen en re e in ehe r un e m n 3 der a erſte Wochenendkurſus für Leunafunktionäre,

n. Beim zu verſetzen. en geſchi as recht der am 6. und 7. April in Merſeburg abgehaltene auch b T erörtert, auf dem Grund- Haushaltsplan Schulverwaltung Alle anderen len waren ſich einig über dieſe wurde, konnte zur Zufriede talter
e gegenüber der ehemaligen Pappenfabrik, der brachten die K t Mißſtände und deren Beſeitigung. Der Haushalts und Teilnehmer dte werden.

ogenannten Hickethierſchen Jnſel, ein Strandbad achten die Kommuniſten wiederum einen a lan fand ei ße Mehrheit Haup itgliedemit fließendem Quellwaſſer einzurichten. Dieſer 7 le aus r e iel Pert, e m einige ändere fanden e u Lore
e n9 an iſt r rege e nd ſollte ſchnellſtens in denten Der Stadtverordnete F a u ſt (Komm z Tüdeſen r noch Beachtung und zum Bewußtſein, wie wenig die eigentlichen Or-

5 andsarbeiten ſind in den Etat des einfach „Wir nehmen das Geld da her, wo es wngeemit ehrheit angenommen. ſganiſationsängelegenheiten bekannt ſind. Ein
Ardeitsamies 10005 l. eingeſeht. Der Virger- eher werben türlich keine Kommunalpolitit ge- Etat der außerordentlichen Rechnung en r r

meiſter die Erklä b, daß, ungen. Art un agWeh eusreiche, Weitere d dewintet Stadtverordneter Kämpf beantragte, für den wurde es noch einmal lebhaft. Hier waren Gelder lebendig und nicht ermüdend. Gerne hätten die

würden. Beim Bau einer r e fürſin Einnahme geſetzt, welche als Rückerſtattungen Hörer noch länger gelauſchtHaushaltsplan für das Krankerhaus die Volksſchule II 75 000 einzuſetzen und i ſollten. i ſtellte Stadtverordneter Am zweiten Se 7 Direktor Heilmann

r dazu einen Teil der Ueberſchüſſe der wer irſchfeld (Soz.) feſt, die Stadt formell den (Halle) über Die Praxis aus der SoWuten die Stadtverordneten Hirſchfeld und Werke zu verwenden. Die Verhältniſſe in den Prozeß, um den es ſich handelt, n gar nicht ge lalberficherung“, In ebenſo leichtver

le c. e. c uns erung nd ſelte dere ſeſt der denther en. Das Kran vVolksblatt“ bereits genüge uchtet worden. mal innahme in Höhe von 259 ozialverſicherung und ſtellte i feſt, uteenhaus iſt überbelegt. Es iſt ſehr oft vor Bürgermeiſter Dr. RMofeva gab die Erklärung ſtreichen. Es iſt unmöglich, der Stadt die letzten Deutſchland nicht mehr für ſich in Anſpruch

gekommen, daß eingelieferte Kranke wegen Raum-ſab, daß die Stadt einen einmaligen höheren Betrag ſtillen Reſerven zu nehmen nehmen kann, die beſtausgebauteſte Sozialver

Scultügernr
nach Schulvorſchrift

Albin Hentze

trag, die ein
Mk. zu

können Sie das
rößte moderne
eoutsche Nach-

schlagewerk

DER GROSSE 24 Schmeerſtraße 24

BROCKHAUS Ivbrebvebennuorta
Handbuch des Wissens in 20 Bändenzum ermäßigten Subskriptions- l liedeuweria

Klug soin, wie er

preis beziehen iſt zu e für die Zeit ab
15. September 1929.So sparon 50 120 GM., awerann elsenballlg räſges Meer.

wenn Sie sich jetzt entecheiden! Sehr guie Rellerioige.
4357 33 igh r heute 55 e Am meiſten verabreicht MRoorbäder.
S 22 liche Einrichtungen, aucha endo Sretehüre für bie mediziniſchen Bäder.

„Dor Brockhaus des 20. Jahrhunderts. klektr. Uichthäöder, Dampfhäder, Säure-
F. A. BROCKHAUS LEIPZIG vier Wechselsiromböder, Vienelſen-

Korn a ZöllnerErfolgreich gegen Gelenk- und

Brüderstraße o Halle a. d. S. G lelelon 2376

Muskel Rheumatismus, Gicht,
Lähmungen, FrauenKrankheiten,

Pa. Werkzeuge zur Holrbearbeltun Elzenweren
Derleisten Portterengamit. leder- und Kaltleim

Bleichſucht, Nervenleiden.

Empfehlenswerte Keſtunrants

das ganze Ihr geöttnet. i eDauerbenutzung durch die Landes S

in Halle (Fentrum)
M. Anders, Alter Markt 33

rſicherung und Brandenburger

C. Banneik, Breiteſtraße 3

vKnappſcheſt, guter Beſuch durch

Bandhauer, Gr. Brau J

Krankenkaſſen. 2106
Angebote an die Krelsverwalwng

Blaue Grotte“, Oleariusſtr(8. arg r lichſte 44.

Wonn zwei gute
Freunde sinö

auch in d hartnäckigſt. Fällen, werden
in einigen Tagen unter Garantie
durch das echte unſchädliche Teintver
ſchönerungsmitte nus“ Stärke B
veſeitigt. Keine lkur. Pr. &2,75.

an. f. 1 Fache
kngel-örogerie, vr

M
Tagesordnung Pas Schönsfe im Iehen hleib“

e treue Freundschefl, un aBonn en Crundetee an Beisp iel hierfön dorf men den

Bad lLiebenwerda.

„Franziskanerhalle“,
„Gewerkſchaftshaus“, Harz 4244
Goldene Kette“, Alter Markt I
„Goldenes Herz“, Mansfelder Straße 57
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 79.
Grüne Tanne“, Reſtaurant u. Speiſewirtſchaft,

Mansfelder Straße d8.
andelsvörſe, Talamtſtraße 9drichs, Töpferplan 6

J. Sermann, Konzert u. Speiſeh., Breiteſtr. 3)
E.

dſchloß“, Moritzwinger.u Martt 21
Konzerthaus u. Café „Vaterland“, Geiſtſtraße d.

c aße 2Löwe, radepMars la Tour“, d. Ulrichſtraße 10
M. Märti, Gr. Brauhausſtraße 27
A. Noack, Avta grat

bübörſe“, Bärgaſſe
Petrafcht, Gr. Märkerſtraße 20
oidé Reſtaurant, Charlottenſtraße 19

omenaden-Reſtanrant, Univerſitätsring 17
R udelsburg“, Gr. Brauhausſtraße 21

15 Thüringer Walde zum Berriebe einest e en e sett longen Jahren bestehenderNi iſ ße D 2 p 7es mar Dtetrgtet e hee e ware n onz ſehen zwischen derater-Reſtaurant, Univerſitätsringu Magdeburger Straße 23
„Thaliaſäle“, Geiſtſtraße 424
Uhrxiggſch, Gr Märterſtraße

M. Wolter. 5Ma p a Gr krie- Mansfelder Straße 31
r Sal)quelle“, Graſeweg 15

um Sandberg“, Leip iger b 11
Zum ſchwarzen Bär“, Bärgaſſe

r Soilqueue“, Oleariusſtraße 9
v varstehenden Gaststätten liegt das. Volksbiatt am

eitungsanſchlüſſe. 6. Verſchiedenes.
7. Geheime Sitzung.

Röſſen, den 5. April 1929.
Der Verbandsvorfſteher

des Zweckverbandes Leunag.
Cornely.

Am Schwarzen Brett: Stunden
piäne der Berufsſchulen.

Magiſtrat Delitzſch

Pouchervrelt unIII
der köstlichen J Cigqanette
ohne Mund stück und mit G010
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L
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W re können. Jm
sführungen ging er au rechnungeni Weg ein. Dann rie er ſchon eft die Wie verſchiedene

n aus der e die Begrif Jm S S die n ſichn und Berufskrankhei
ndn ſehr ie e wurden rege energiſchvon V en tellt und vom Re we werkerbu wo le a tten beantwortet. Viel zu ſchnell verging die r den x t

m Schluß des Kurſus konnten alle Anweſenden re e h tet der re ſaben dem n Gebiet:
frieden ſein mit der geleiſteten Arbeit.Blnſch en zweiten Kurſus folgen u z en, eerre e en. r r h 1928/29 war d die h

wurde allgemein ausgeſprochen und mit

der wi Aufgaben der der
taaten gehte endet Seine Le galt e m Kreis Lorgon

ederer
n

e Betriebs verlangt worden

ler u r e ge- men wir Darſtellung der

2 ar du EntſcheiduWitterungsverhäitniſſe weit über das Normale an u auf t o hund Einkommenſteuern bezahlen müſſen. un ſeid
Prechen, das Gehörte weiter zu verbreten ändige Handwerker wurden in den erſten ſi r c tung der Ort t r erung
kwennten ſh die Del nehmer onaten für Arbeiten di d00 Me. r der e an 176 000 wurden in ſieben M Waren Daneben. der Kon unkturrückga in der Jndu sbaues wu e Kamevon Handwerkern und Händlern in Sa ugerdauſen rie den Arbeitsmarkt ſtärker als ä Sorehren und n gert

Anfall im Leunawerk. und Umgebung gekauft. Der Konunwetein inſlußt. Die der tirbeitſuchenden de n, die e t dBewußtlos aufgefunden wurde am Montag- ſo viel Steuern wie 200 ärige 6 November v. ſtieg dann bis Weihn en wi Mit allem Nachdru
nachmittag auf ſeiner Arbeitsſtelle im Ammoniat- treibende, das wurde an Unter 1 und r Endewerk der Arbeiter Guſtav Hintze. Eine fallende einwandfrei nachgewieſe werben aber
Bretterbohle hatte ihn ſo gegen den Kopf ge verſchiedenen wdwer 37 h

h r hen wzr wie Der deutlichſte Beweis für die Geſu uchenden durch den völligen Stillſtand der
mbulanz gebracht werden muhat er ekne Gehirnerſchütterung

hätte.

Am Aceſane ſtand St. gä

aufrugt 1929 mit 7596 den Höchſt grrt betrieben werden, damit auch
erſter Linie wurde dieſe Zunahme an e die republikaniſ Stungen der n ren und weiteren mine v wir

kungsvoll unterſtützt werden können. e Trtere interne Angelegenheiten fanden ebenfalls ihre

befriedigende Erledigung.

e haben.
e keit hervorgerufen. Neben dem Bau

h Auswirkungen auf das H
owie die Metallinduſtrie

eine und Erden und die

te. Anſcheinend Vereins ſind die e Produktions Wiehe

und des Handels. Jſtvongetkagen- Jahr u V ahrs e o rung um 23
7 zu verzeichnen. Wahrſcheinli kg a

t We emit bis zum e 2552 oder

gfei

d in einer ren ckverAuto und DZug. ehe h e r e d Rundfun Proaramme.Am Roten Brückenrain war es, wo eines gagesl* i ge nſchaft hat auch Lohnbewegunge gen in na Letpzig (Wele 361.9).
der hier wohnende Kraftwagenverleiher Martinſihrer Mitgli durch koſtenloſe Wearenedgebe I. an dem An ter A ckueſen udr h h tStange mit einem Perſonenauto in m t u e 58 Prozent bete de eee und u de W Uhr. Spenif t
Tempo gegen die dort befindliche e fuhr, d r Diskuſſion wurden „Klaſſenkampf- Ha eingetretene milde er ne J er ne 19 u. Sie Jenſen, Hers: e
die er wegen ihrer Stabilität ni Meldungen über die letzte Sitzung einmütig als Arbeitsaufnahme in allen Be Ar a 19.30 S a inke, ikonnte, ſondern nur etwas nach dem c n verantwortu Goſer Schwindel r randmarkt. beitsloſenziffer bis Mitte März auf 6583 zu e 4 vie S. de
durchbog. Jn dieſem Augenblick u 5-. e r e r ur z Au rück und hat März auf 5044 ver n nipranger. 22.06 Uhr: Preſſebericht.

s
vorüber, der andernfalls alles zu Kleinzeug e Stiumen) der drei timmige n rn ringert. der Arbeitsl it be v

Transpor ung geheißenenGroßen Sergerß

e angeblich die Abholung eines Mannes aus Jruders r s handelt ſich um eins der
arika wer en, daß Soldaten aber die um m das rieedekns l herum

weſen ſei. Jedenfalls mußte die Tat nach demgerochen werden, und deshalb wurde der wilde S

ker zu 50 Mk. Geldſtrafe verdonnert. a ihres Bruders Grab t nden haben. weniger Stunden im Torgauer Gebiet der

der „vornehme

rohrbrüche. Am hier drug war ſ
rohrbrüche verzeichnen. Um weitere Sei Artern. Oh, ein ſehr e ner Mann! Seite J h A. W. Fritaeh 4 Co. Landwehretr. 19 Rut 292 7
e inf der Nachtfröſte zu vermeiden, wird Jm Steuerbureau des rrn rünebe rg, in ite legte. t eeeeerreeeeee re e T
das Waſſer Nachts abgeſtellt. dem eine regelrechte S e betrieben r i W e r en

Muſchwitz. Typhus. In letzter Zeit ſind hier wird, iſt ſeit 77 er des Reichs de an d i de i ühr nTyphuserkrankungen aufgetreten. Jn zwei ien bahnobermeiſters H. Grüneberg iſt hier am g. e h einen Brü t S d. San ſir Fortgeſchfind bis jetzt ſechs Fälle zu verzeichnen, von denen Orte nur als feiner“ Mann bebannt. s wird darauf n r Kapyn gegen e en o e e re Mähoden dertAner tödlich verließ Man ninnn, an daß die rn engere van h erſ Steinen Wedel Ka Sicher 3 n e
Krankheit auf die ſ Se chten Trinkwaſſerverhä ältniſſe ihn folgen at zu hören bekommt: Am Monta mit Mühe konnte er wirr in das Flußbett und T nie te Aeolus“, Kan

tate von b.während des Winter zurückzuführen iſt. Sitten vor e n zurückgebracht e A u O e i Sot, e a nd Dich
en in dieſer Arbeit waKreis Querfurt u. Umgebung bat Herrn Grünebe rn e

Möckerling. Motorradunfall. Jn der Wog e enaninegn zei e r eS dieSonntagnacht lief ein Mann in
Straße einem Motorradfahrer mit Sozius Oberl vollſtä unddeſſen Fahrbahn, wodurch der

ten. Am Monta

richt Halle. Seinmit gleichzeitigem Verſagen beider Bremſen konnte T igu4, r e ee nicht ernſt genommen werden. Die Eile wen rauen von auswärts das davon uf

en Bleichert und Poppig. u mpfän Donnerstag uhr: Neueſte Fedagru u am 31. e F h en e i r entſtehtguten riegerdant auf dem Frieddsf. Zor Enigen weise iervon n auf den Kreis m c eni i Bee ne r der Sc Wrete ohn. 16 bis 16.30 err e hger als fünf Kähne und ein Da r innerhalb Hije all Auswahl moderner Radio- Apparate

bietet uſt der Stadtſäckel denn r, daß nicht Se Unfälle wurden t durch die in dieſen Ta z m

ta abrikate gegen 12 Monateraten.riegergräbern er u ſtarke Strömun fen. e aieſ idewe fetzändden i ös ſeiten
M. 10.- Anzahlung. Rest in 10 Monateraten

ri d r Grab ihres benwerda 1345 und Kreis Schweinitz röel

gelagert ſind. Auf den Holzkreuzen der Gräberdeſes war kein Namen mehr erkennbar, ſo daß die

einmal die Namen guf den
halten werden können?

rierte bei e r der FleiſchpreisNotierungskommiſſion
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Halle.

der Merſeburger Akte mit ſo Bezahlt wurden am Montag, dem 8. April 1929.

m e

tg FleiLiebenwerda. Einwohnerzahl. Am 1. April dur ewigrer die Gewalt Zähne verlegt wurden. W e
v r die Stadt 3751 Einwohner gegenüber einer

lle drei trugen noch das unerhörte nen zu

ein.

re Rad a M und es nerletzungen davon och glückli iſeſſorgen. Das t enicht ſehr ernſter et ſi einer ärztlichen n c e ſt von 3728 uäh, 2 S GefrierSchmirma. Beſtrafte v keit die Einwohner re nun zu Herrn vie tet u e garte der J z reines Landwirts. Vor länge le en Grüneberg e n wird ſi ſich rwerſam ver r SPD. noſſe 2
drei hieſige Arbeiterfamilien nach r tie gütlichen nun vor dem Gerich e wegen ſchwerer Kör- m h vom Begzi Dre
Verhandlungen mit dem Beſitzer, einem Groß- en zu verantworten haben. Alle di h wurde, eine feier uhalten. d Dchſen du r 80

uer, wegen Hergabe von Baugelände geſcheitert Eltern aber ſollten mit der Wahl einer Lehyſtelle e e ſo s n le
waren, den Zwangaweg auf Enteignung beſchrit far ihre ſchulentlaſſenen Kinder recht vorſichtig h im ſchen an S e r h J

e e e indevertretung gab de 130 120mehr das e Jerliche Baugelände zu einem
preis zugeſprochen.

Naumburg. Tod auf den Schienen. Jn

der Nähe der Hennenbrücke wurde r ns eine bedauunbekannte Perſon aufgefunden, der der S er Rach Anterſchlagungen flüchtig. z h das e We e ſern v
e

günſtigen Kau

Kumpfe getrennt war. Anſcheinend liegt
mord vor.

130

Küver. Er berichtete beſonders ausführli 120 95 110Kreis Eckartsberga die oelehnten Anträge der Sp. in der Gehdarie u
er Kanaliſievung. Eine lebhafte Mittel

und Geſchlinge 102 96 100
Nach Verübung von Unterſchlagungen, deren wollte. Aufgabe der Arbeiter, Beamten und tieiter und verantwornich fur Pohun und Femle

m ang noch nicht zu überſehen iſt. wurde am tellten iſt es, bei der nächſten ür eineril der ſeit daigen ahren in Kahlwinkel ſaſet ung der c den a e wehe n veren re
Ginte wohnende Poſtſchaffner Thiede flüchtig. einzelnen Dienſtſtellen und Betrieben wählte die S t e e en deat i

Kreis Sangerhauſen hatte die Orte Bernsdorf, Kahlwinkel, Tauhardt, Verſammlu e Vertrauensmännerkörperſchaft Drug an et h

Ftenclt) winkel zu betreuen. z 3 mittel widti Partei gehört werden.
r ond und trägt kleinen, BockwitzAus dem Parlament der Verbraucher gar verſchnittenen Schnurrbart Der Grund zur Mts ſaltgefinden Grete en re

del Große Markerſtraße c

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Billroda und Marienroda der Poſtagentur Kahl von 24 Genoſſen, die zu allen wichtigen Fragen der

im Geſicht etwas hage

e ne in r Unterſchlagung iſt in großem Leichtſinn zu ſuchen. neben wi tigen internen Fragen zu der kommen Geſchäfts vertehr.
nung onſumvere den Mitgliederverſammlung Stellung e das jetzt fehlende Suypengrün n bieGenoſſenſchaftsfeinde bereit. Kreis Delitzſch die 33 reita Wer pril, a alt h an ineDer Verlauf der letzten Vertreterverſammlung Infolge der oftmals S ten Wo ſhmae u derleſden t uderkeſgen ve

des Bezirkskonſumvereins Sangerhau an zeigte in Kiten burg 77 Referenten iſt der vrſtand t, r r in leinſter Menge zugeſeht erder Sachlichkeit ihrer Durch rung ß nur der nung zu tragen. Redakteur F. O. d z müſe 2Wille zum weiteren Auf- Ausbau der Ge Jn der Nacht vom Sonntag el. v er auch hier große Shmpathien Ernährungsfragen.
noch die per hur ihres Handelns iſt. zum ontag wurde aus den Grundſtücken eng ſoll als Ref erent gewonnen werden, um erſtma Wieviel Nährwerte erhalte ich für eine Mark? Beim Ein

itzenden Raue eröffnete lauband- Marga-Vertreter Köh ein Mädchenturnanz laue Schlupfho und Freunde der Bewegung haben Zutritt. rine“ 8805 wüch 2299 vön vier i en
An Stelle des erkrankten Aufſichtsratsvor gauer Straße 9 und 10 Waſche geſtobien und e in einer iligüebedderſenninre zu W Gäſte geh rn n re r

ar
er die Verſammlung

bekannt cßetecten Tagesordnung.äftsführer Langer Aſtattete den Ge gen gewaren für das erſte Halbjahr 1928/29. zeichnet T. L., We eng 3

Metallarbeiter in Front. r n eder en S
mmlung des DMV., die am n e an n er

ri bee i nene r t hu

im „vVolksblatt“ i e lanen Cheviot, ein Di
warzſeidene mgpſtrümyſe e; ferner ber Diechnet W. L. u h am ben C

ie Anrechnung eines Teiles der Rückvergütung en augeſtreifte ushaltſchürze und ein r d a h Se ehe eauf den Geſchäftsanteil habe leider nicht be allen graue Damen n m Woſe nehen die DiebeſFechner (B über „Wirtſchaf hMitgliedern das erwartete Verſtändnis nis gefunden eine blaue haliſnra und e geſund freie Gewerkſchaften“ und die cTatſache ſei aber, daß Segtens 909 iglieder Turnhoſe liegen. waren naß. e ter weittragender Bedeutung für ſämtliche Bbeume, Zochtas. Horenſchuß.

Anteil in vollwertigem Gelde gezahlt haben. Die nun in ganz kurzer Zeit ſchon der dritte Wäſche Metallarbeiter ſind. Alle Metallarbeiter zur Stelle! Zerdun u Srkältungaſhmetzanin ber angenen g r dert rte Schlie diebſtahl. é hardelt e ier et Keine um Naundorf bei an cvhammer Generalver- Karmelltergeiſt Amo l iſt in allenne r Verteilun en in Blan ehe immer dieſelben Täte enliche Angabenſ ſammlung des Reichsbanners. Am Frei m Apotheken u. Drogerien erhältlich.
oigtſtedt und Plcerode, beweiſe, daß einelſind an die Polizei zu ichten tag hielt die Ortsgruppe Bockwitzer Ländchen des
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ausgemacht. Der „Petit Pariſien“ weiß
ſchen zu berichten, daß jetzt eine Ermäßigung

1,65 Milliarden für den Anfang durch
eführt ſei, doch würde ſpäter die Annuität auf
„7 Milliarden anſteigen. Der „Avenir“reilt mit, daß Owen Young einen neuen Kom

promißvorſchlag ausgearbeitet habe, der ſehr
rn vom Dawesplan abweiche. Der Vor

hlag ſehe ein neues Proviſorium mit ſtark er ereteeneee
mäßigten Anfangszahlen für die Dauer von nicht
weniger als 15 Jahren vor.

Sozialdemokratie und
Wohnungsbau.

Gegen Kleinwohnungen unter 48 qm
3 Berlin, 10. April. (Radiomeldung.)

Jm Reichstagsausſchuß für das Wohnungsweſen
am Dienstag ein Regierungsvertreter auf An
eines Kommuniſten zunächſt richtig, daß die

richten über Abſtriche an den Wohnnungsbau-
mitteln im kommenden Etat ſalſch ſeien. Ueber di arſträubende Tyrannen aftDer Ausſchuß befaßte ſich dann mit den Ritht eines arten s e Solns a re

linien für den Wohnungsbau. Angenommen wurde machte der re Bur-ein Antrag Lipinſki (Soz.), der ſchwere Bedenken mann in einer n Verſamm-
n Kleinſtwohnungen zum Ausdruck ung et auffehen Mitteilungen

bringt. Entſprechend dieſem Antrag lauten die ine u d W
Richtlinien in dieſem Punkte nunmehr: „Kleinſt u r vehören dem
wohnungen ſind nur zuzulaſſen ſür vorübergehende d der Siadttreis
Benutzung (Unterbringung von Exmittierten), wenn

ielplatz und Tagesunterkunſt für die Kinder ge
iſt, für Alters- und Ledigenheime. Für F

mindeſtens

m äk rer pon n 4 5nach eigenem Gutdünken Geſeze erläßt.ſo ſag da

t bereitentzogen u. Die n 8 OrtesLorenzdorf beiſpielsweiſe ſank von 1200 a
700. ürſt zwang die Gemeinden dur
d ittel, ihm 6000 Morgen des Ge
meindelandes zu m kaufte der
ſage Regent in den n 379 Grund

ücke von Bauern auf, er für den Mor
durchſchnittlich 30 Mk. te. Wo

Was ſich abgeſpielt haben könnte.
Breslau, 10. April. (Radiomeldung.)

Jm Verlauf des am Dienstag in Janno witz
ſtattgefundenen Lokaltermins ergaben ſich keine
weſentlich neuen Momente für den Verdacht, daß ein
Mord vorliegt.

Der in Haft befindliche Graf Chriſtian kaüfen, wurde er durch geiſtige Daum
Friedrich Stolberg erklärte zunächſt im ein ſchrauben dazu gezwungen Ein beliebtes Mittel
gelnen die Einrichtung des Zimmers, in dem ſein war der Ankauf eines Nachbargrundſtückes,
Vater erſchoſſen aufgefunden wurde. Er führte dann das orſtet wurde, ſo daß das Gru des
mit Exerzierpatronen ſeine Tätigkeit mit t e an e indem Gewehr vor. Die Sachverſtändigen überzeugten folge mehr eube J war P r gürſt ließ
ſich von der Beſchaffenheit des Gewehrs und ſtellten ſeine Hirſche und Rehe Der t unter ande-
feſt, daß bei den verwendeten Patronen Ladehem-
mungen ſehr leicht vorkommen, weil das Gewehr für Widerſpenſtigen los, ſo daß Saat und Ernte
dieſe Art von Patronen von vornherein nicht be-ſein Fraß der Tiere wurden. Den Gemeinden
ſtimmt war. Der Angeſchuldigte ſtellte die Sache ſo zahlte er für eine wildreiche Sag Mk.
dar, daß bei ſeinen Bemühungen, die eingeſchobene er gern 1000 Mk. und n
Patrone gangbar zu machen, plötzlich ein Schuß los
gegangen ſei, als er hinter-dem Rücken des Vaters n n angekauften Grundſtücken ließ r

ſeine Anzahl von Werkswohnungen bauen.
mit dem Gewehr hantierte. Bei dem Verſuch, die er ein Mittel, die unter ſeinem Regime
Kammer des Gewehrs zu öffnen, ſei das Gewehr jatigen Arbeiter zu ſhikanieren. Be
hochgeſchlagen und, da er es mit der linken Hand ſchwert m Arbeiter
kurz voß dem Abzugsbügel gefaßt hielt, hätten ſeine
Finger den Bügel berührt, wobei ſich das Gewehr
entladen habe.

Der Schießſachverſtändige Preuß ſtellte feſt, daß
ſich der Vorgang ſo abgeſpielt haben könnte,
wie ihn der Angeſchuldigte dargeſtellt habe.

ein Bauer weigerte, ſein Grundſtück zu ver

rem 2500 Hirſche rudelweiſe auf die Aecker der

u hat nämlich mit den Gewerbetrei

nach denen bein Ge nen früher in
den fü n Betrieben beſchäftigten Arbeiter ein
ſtellen So ruiniert dieſer Tyrann zahlloſe
menſchl Exiſtenzen. Er m ein guterT elen gut. Harryſden Frantwellen Ehe Antſgeef“ Denn findet

em m en hdorf. Dort tDomela, der vor einigen Tagen wegen Kredit man Khrengrgker ür verendete Jagd
ſchwindels in Hamburg in Berlin verhaftetſhunde, während die rn und Arbeiter unter
worden war, iſt aus der Haft entlaſſen worden, leinem Syſtem grauenhafter Se aft ſeufzen.

Domela wieder auf

des nachſchaffenden Künſtlers, der zum produk
tiven Schaffen ſich berufen fühlt (Rubinſtein). Er

Bundesfeſt in
za alle Beſchlü

ingt befolgt werden müſſen, ſchließt der Gau

zur
1929 in Mün

München: Löffler und Max (HalleWeh
Zeit erklärt aber auch ſein gelegentliches Hinneigen Ga le r tie die
zu dem Verismus der Italiener (Puccini). d'Alberts
Leben war ein Ringen nach Erfolg, der ihm ja
auch mit „Tiefland“ in reichem Maße zuteil wurde.
Mit dieſem Werk wird auch ſein Name für die
Nachwelt erhalten bleiben. G. G.

Gautag der Arbeiterfänger

wird Her ſ Wale) und 2.

Theaterſkandal.
Kökn, 10. April. (WTVB.)

e
erſten ung eine n e Lain Köthen. terne“ u vier von Wer lges, zu

Generalverſammiung des Gaues einem heftigen Theaterſkandal. eits 2
Mitteldeutſchland im DAS. Schl s erſten Aktes begann Johlen us en von der Galerie, da vom War mit

Aus Köthen wird gemeldet: eifallsklatſchen erwidert wurde. Während
Die Delegierten der Altmärker und aus dem der nä n ſetzten v des Eintreffens

Mansgsfeldſchen Bergrevier vereinigten ſich hier am von n e e ru u z
Sonntag mit den Großſtädtern aus We z chläter mr Pub re rreen ne und den Anhalter führenden Sanges- h ſelig einen ſolchen un ren u
v Il einem vom Gemiſchten Chor der „Hoff Stück nicht zu Ende geſpielt werden konnte.

nung“ exakt zum Vortrag h Uthmann- Jn eeneee Ware die Tagung ſtimi. Zariha arwr. Wenn Se ſo diele Sbrade
öffnete der Gauvorſitzende Löffler ſprechen, warum lernen Sie nicht auch Eſperanto

valle) die Fagnn und buele den ſeit der Sie, iſt r ihr nd dieſe
i Zuſammenkunft verſtorbenen verdienten Sprache in ihrem zu n!
Sangesgenoſſen, darunter Profeſſor Ochs, einen
warmen Rachruf Hierauf ſolle de en Wie Halleſches Theater und Kunſtieben

Vol te, Mittwoch, „Caſanova“, 8 UhrErſta des Segari den e n. ca
nahme des ſchäfts- und Kaſſenberichts. Dier e wege in Deſſau hat weit über

den 14. April, vorm. l ühr m. Stadi.
Symphonieko

Mitteldeutſchland hinaus Beachtung gefunden undſomit n roßen moraliſchen, aber leider keinen

z Die dazu Vori rfolg gezeitigt. Die Volkschor- u rm v Tr nung e i den Hannovertagen im n i oenie en e n a B.
Deutſchen ArbeiterSängerbund r t Auf Her h Wieſen i un ar hie uſchwung genommen. Die Kinder orbewe Wir igtoſdenober Bee n Weil in Enianf-

ung iſt noch immer das Schmerzenskind des e am 24. r G. Einlöſung dis n 15. ten.
e Magdeburg und Halle laſſen in dieſer ächter Kulturfiim: „Jm Lande des Mon

ues. a urg u tag, den 15., ein Film des Vogelprofeſſo enemann vonBeziehung viel zu wün chen i Mit einem e Vogelwarte Roffitten. Vorzugetarten in ſetet Geſchäfts
kurzen Wricht vom 1. Deuhſchen rbeiterſängerl ſeue, Hriderſtraße 14, v B.

un Sbekannte en

Bürgermeiſter Burmann hat bereits ener
ſalee Maßnahmen ergriffen, um dieſen Miß-
tänden ein Ende zu a Während die Bvölke
rung des Queistales bisher zu die Stromlieferung
des fürſtlichen Elektrizitätswerkes an-
gewieſen war die nur bei ſklavenhafter Unter

rovinzialordnung erfolgte liefert jetzt das

Einer
rer

J T-TTT„=
che Rennfahrer Kapitän

der den Tod ſucht

lavenhalter
im 20. Jahrhunder

Der sozialdemokratische Bürgermeister geht zum Angriff
gegen den Tyrannen Vor

elektrizitätswerk Strom. Auch der Brückenzoll,
den ſich der Fürſt bisher für das Paſſieren einer
morſchen Brücke zwiſchen Lorenzdorf und Schöndorf

hlen ließ, wu abgeſch t. Die niederHleſiſche Arbeiterſchaft ſetzt den Kampf gegen dieſes

Stück modernen ittelalters zielbewußt
fort.

itswahnſinn läßt die Automobilrennfahrer nicht ruhen. Nachdem der Verſuche zu brechen, bereits zwei Todesopfer

i Campbell einen neuen eden unſer Vin in ſeinem Rennwagen 5 t, wird auf einer beſo
ahara ſtarten.

rte, will nunmehr der
unternehmen. Campbell,

Die Miſtforken- Politik des holſteiniſchen
Landbundes

57 Landwirte
Kiel, 10. April. (Radiomeldung.)

Jm Ständeſaal des Rathauſes von Jtzehoe

ſamen Verhinderung einer Pfändung.
Angeklagt ſind insgeſamt 57 Perſonen, Hofbeſitzer
aus der Umgebung von Jtzehoe. Sie werden beſchul
digt, Aufruhr, Beamtennötigung, Pfandbruch undv haben Terandentziehung begangen zu haben. Der Prozeß
dürfte mindeſtens fünf Tage dauern.

Am 19. November des vergangenen Jahres ſoll-
ten in Beidenfleet bei dem Landwirt Kühl
und dem Gutsbeſitzer Koch wegen rückſtändiger
Stenern zwei Ochſen gepfändet werden. Bauern
aus Beidenfleet und der Umgebung, insgeſamt mögen
es 200 Perſonen geweſen ſein, hinderten die Be
amten an der Ausführung ihres Auftrages dadurch,
daß ſie das Vieh durch brennende Strohbündel ſchen

n. Es kam u. a. auch zu Bedrohungen
der Beamten, ſo daß eine große Abteilung
Landespolize i herbeigerufen wurde, die die
Fortſchaffung des Viehes ſichern mußte. Jn Jtzehoe
kam es dann nochmals zu Ausſchreitungen.
Das gleiche Schauſpiel wiederholte ſich auf dem
Hamburger Schlachthof, wo das Vieh ver
ſteigert werden ſollte.

Als Haupträdelsführer haben ſich der Guts
beſitzer Koch und der Hofbeſitzer Kühl,
bei denen die Pfändungen vorgenommen werden
ſollten, zu verantworten. Sie erklärten ihr Verhal-
ten mit ihrer großen Erregung und dieſe wie
derum mit dem Auftreten des Finanzamtes,
das ſich geweigert habe, ihre Steuern niederzu-
ſchlagen. Koch gibt andererſeits zu, die Bauern
telephoniſch zuſammenberufen und ihnen empfohlen

zu haben, Miſtforken mitzubringen. Weitere
150 Bauern hat er durch ein Feuerhorn alarmiert.
Kühl iſt geſtändig, daß er vorher den Plan mit
Koch verabredet hat.

Langkoop ſcheint ein Jdiot
zu ſein.

Berlin, 10. April. Radiomeldung.)
Der zur traurigen Berühmtheit gelangte

frühere Afrikaner Langkoop fühlt ſich ſeit ſeiner Aburteilung zu höheren Aufgaben berufen.

Er hat bereits am erſten Tage nach der Urteils-

begann am Dienstag ein Prozeß wegen der gewalt He

machten und die entlaufenen Ochſen ſortzutreiben ſo

unter Anklage
ſällung die ihm zuerkannte Bewährungsfriſt durch
ein Telegramm an die Angeklagten in Jtzehoe
mißbraucht. Das Telegramm lautet: „Mit unſeren

rzen ſind wir bei den 60 h Bauern.auf den Tiſch und wenn die lt platzt!
reu Heil! Langkoop und Loof.“

Was ſagt die zuſtändige taatsanwalt-
ſchaft dazu?

15 Liter Bier und eine
Ohrfeige.

München, 10. April. (Privattelegramm.)

Nach einer Blättermeldung aus Ro u
beläſtigte ein betrunkener Landwirt in einem Gaſt

us zu Prutting fortgeſetzt die Gäſte. Nach ver
chiedenen Zurechtweiſungen und r r

ckte einen Müller aus Haign, der als ſehr be
onnen bekannt iſt, die Wut, und er verſetzte dem
läſtigen Menſchen eine Ohrfeige. Dieſer fiel um
und war ſofort tot. Die Todesurſache dürfte die
Ohrfeige zuſammen mit h
und Herzlähmung geweſen ſein. r Land
wirt, der Vater von 6 unmündigen Kindern iſt, hatte
bereits 15 Liter Bier getrunken.

Antreue Unterſchlagung
oder ſchuldlos

Die Strafkammer Koburg hatte den Kauf
mann Guſtav Pöhlmann aus Koburg n
Unterſchlagung und Urkundenfäl-
h zu neun Monaten Gefängnisverurteilt. Der Anklage zufolge hatte er während

einer Tätigkeit als Vertreter der Brauerei
önchshof in Kulmbach 12 000 Mk. der kaſſierten

Gelder rart egen das Urteil hatte der
Angeklagte Rev d im Reichsgericht ein
elegt, mit der Begründung, R nicht als
roviſionsreiſender, ſondern als iederver-

käu G für die Brauerei gearbeitet habe. Jn
der Verhandlung vor dem Reichsgericht forderte
der Reichs anwalt Verwerfung der Reviſirn
und Verurteilung wegen Untreue. Das Reichs
gericht hob die v auf und verwies die An
gelegenheit an die Vornſtanz zurück.

Hitzewelle über Amerika. Die öſtlichen Gebiete
der Vereinigten Staaten wurden durch eine Hitze
welle überraſcht. An einzelnen Stellen wurden
29 Grad Celſius konſtatiert.



Vereins Kalender

e n dere

Halle.
SA3. Heute Mittwoch Rote S

Mitaliederverſammiung. Freitae
gußerordentliche Generalverſamm-
ung. Alle müſſen kommen.
onnabend Sprechchorprode.
Arbeiter-Wohlfahrt. Donnerstag

d 11. April. abends 8 Uhr. imGewertſchaſtshaus“ Verſammlung
Vortrag des Genoſſen Stengel
Sozialiſtiſche Erziehung in der

milie“. Dieſes intereſſante Thema
erfordert vollzähliges Erſcheinen.

Aus dem Bezirk
Arbeiter-Wohlfahrt.Ammendorf. Donnerstag den 1

Aprit. abends s Uhr. im „Elſierſal“
Mital ederverſammlung.

Arbeiter Wohlfahrt.Merſeburg. Unſere Nähſtunde be

wieder Mittwoch den 10. Aoril,
20 Ubr. Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.

Donnerstag, 11. AprilMerſebur abends 8 Uhr, im
Tivori“ italiederverſammiung.Recht zahlreicher Beſuch wird er
wartet.
Wettin. Freitag, 12. April. 20 Uhr.

in der alten Schuie: Vor
ag über Jugendbewegung. RefS Kramer. Jugendfreunde und
äſte willtommen.

Zſchortan. Kommenden Donners-
tag. 11. April, 20 Uhr.findet nochmals eine erweiterte Mit

liederverſammlung ſtatt, wo Gen
uhle Delitzſch über Gemeinde

fragen ſprechen wird. ErſcheinenMitalieder wa d er beſonders
ingeladenen iſtRietleben. reſte e gen n zu

o

„Zu Sonne MitglIuna. Ref. Gen. ritz Fe

Am Riebeckplatz

des hervor

8 Akte nach Motiven des populäreten
galeiohnamigen

v. Adlersfeld-Ballestrem.
In

Diana Karenne., JackTrevor
Walter JIanagen., Willy Forst
Kmil Heyse, Sack Mylong-
Anz. Dolly Davis, Viola
fierru äas ausgereichets mit aller Sorgtalt

zuszammengestellta raichhult. Baiprogramm

Aut der Bähne:
Jeubers Marionetten
Tweater im Theater! Verdi. Ausstattangl

Die gröbte internationale Sehau-
nummer dieses Genres, von unuber-

tretflicher Eigenart!

Kommen Sie frähsgeitig! Der An
drang wird wieder gans groß

Sege ler Die politiſche Lage. Sexolag e e e e e e

Gang aller eicht. Gäſte können eingefüwerden. Bibliothetsbücher mit
bringen.

13. Avril,abends s Uhr, Bürger
arten
lle Mitglieder werden erſucht.

pünktlich zu erſcheinen.

Ortsgruppe Halle.
5. Abteilung. Bittwoch v April,

Pielet im gen ößchen“,erſeburger Straße bie un z
verſammlung. Da wichtige Ab-teilungsangelegenheiten beſprowerden. iſt das Erſcheinen a r
Kameraden dringend notwendig.

4. Abteilung. Fegag, 12. Seur
abends s Uhr, bei Kam. ae i5 wichtige Funtnonär-

ung rſcheinen aller nktro
re i flicht. Kaſſierer die noch

tHeute, re den 10. April 1929, abends
7.30 Vhr, Beginn des

Verkaufskunſt Kurſus
im Stsdt. Lehröngsheim, Klosterstrabe 617.
Zur Teilwahme können sich Verkäuferinnen des
Vinzelhandels noch im Kursuslokal melden.

ſie
M

ausſtehenden Fragebogen mitbring. J. Strauß
Sonſtige Vereine. FortDeutſche Sriedensgeſellſchaft e. V. 20--22 Uhr

Bund der Kriegsgegner StySir dern In it 27 von
und Geſinnungsfreunde zumn eſuch umerer öffent- mchen Kundgebnna am Freitag, dem Zahlung

2. April, 20 Uhr, im Neumarkt- 4.Scuteudaut DHarz a auf. Der
als vorzüglicher pazifiſtiſcher Redner

DiewelßenRoren

Zentralverband

der Angeſtellten

Dennerstag. aachm. 4 Bar

agenden feutsohen Roman-
Filmworkes:

Ruvensbere

Romans von Gräfin

den Hauptrollen

Garden.

Ortagruppe Halle

tlansa- Hotel
Geld Serien Preisskaten

fortlsufend jeden
Dennersiss.

16 19 avd 22 Vbr
Prhe: 508. o. 300, 200. 150. 160 B.

Gerahlt werden sofort
von S Punkten an 10, Mk.

bekannte Lehrer Ernſt Müller (Dort-
mund) ſpricht über das Thema„Pazifismus und Landesverrat“.

Biochemiſcher Verein Halle g. S.
den 12. April 1929, 20 Uhr,

det im MarslaTour ein vor
trag des Herrn E. Richter üver
„Herzkrankheiten“ ſtatt. 12

Awchlubteier der Koch

der „Arbeiter-Wohlfahrg“
verbunden mit Tanzkränzchen

Freitag, den 12. April, 20 Uhr,
in „Schillers Garten“.

Aztitige Beteiligung erwünscht, Gäste willkommen

Große Wiener
Ausſtattungs-

Revue in

Zoologischer Garten
Dennerstag, den t. April, 16 Uhr Gewöhnliche

Nachm. Konzert
des Hall. Symphonie-Orohesters.
Leitung Konzertmstr. Fr. Witek.

20 Uhr

Abend- Konzert
des Hall. Symphonie Orchesters.

Leitung Benno Plàätz. 2105

Was 16 d fandenIm Volkspartſ
ſücht für

erhalten Sie raftigen preſswerler
rr

für Helitich und Umgegend O

Am Mittwoch, d. 17. April.
20 Uhr. im „Lindenhor
Ceneral-Verxammlung

T'agesordnung:
1. G 8berichtr richt für das 1. Halb

Preiſe ab 60

von Harcel revesi

mit ehemaligen
Mitgliedern

der Reinhardt-
Bühnen.

(heri I. Ponn

Komische
amerik. Neuheit
und ein guter
Spielpian

Nacohher:

ſtöniſt

C.
in inhiebechpl. wedeäyl

Heute 10.30 abends
T

Re Nah
der Erkenninis
Ein Film der Sinnlichkeit

und Begierde mit
frit Kormer Rutn Weyter

Sichern Sie sich einen guten
I Pltz im Vorverxauf, denn

gestern mußten Hunderte
nwkehren, die keinen Binlab

2. a Wahlen zum Vorſtand.
Wahlen zum Aufſichtsrat.

3. Anträge der Verwaltung.
4. Anträge der Mitglieder.

Anträge der Mitglieder ſind 3 Tage
vor Stattfinden der Generalverſamm-
lung an die Verwaltung, Büro, Moltke- empfiehlt
ſtraße 0, einzureichen. Henensohlen 300

Bruno Friedrich. Damensohien
Vorſitzender des Aufſichtsrates.

Oleariusstrabe
vis à Vis

Handwerkerschule

c

r. Urichstr. 51
d werven, Dennerztag, nachm. r

Charlie Chaplin
du Weltgenle das
und der Heiterkeit
Ubermätigsten LustspielCo nen
6 ARKte werohfellereschütternder
Komik hinter den Kaulissen einer

Opernauffübrung.

Der Großtfilm fleberhafter Spannung
und in der Wirkung paokend bis zur

Beklemmusg:

Großfeuer
(Menschenleben in Gefahr e
Ein r 7 Film rund treuestor Pfü r aus

dem Leben der PFeuerwehr.

nie neue große Ton-
Heimkehr vom Oktohbertest
ſanztee bei Bernhard Ene

Jagendliche haben Zutritt and zahlenufer 14 Jahren

stellung halbe Preise. m

er. Steinstr. 27/28

Auf tausengiachen onchl

Wilhelm bieterle

früh. AlbrechtsNaturheilanſtaltwite n. fenm

278

Hierzo:

zur ersten Vor

e

„Grüner Baum

Peleioa 288 32

Ab morgen, Bonnersteg:

Der größte Filmertoig der letzten Jahre:

Die Heißge
ind ihr Marr
Nach dem vRoman von es Günthoer.
erfällt von Poesieo a dem

traum der Liebe.

Als Regisseur und Hauptdarsteller:

Hiorsza:
Das lustige und akelie

sowie die neueste Oper

Heute letster Tag

wekm lein T
Anfang: Woebentags 430 6.30 8.30 Vhr.

S
prei Werpetage: Mittwom, Donnerstag rrenag

An diesen drei Tagen kosten

Glocken Butter rer un
III
Lancſhrot &tatt 50 nur

Eier nes punger

AwönterStempeleler e See
füche lanceler

Clocken Butter

Zu den Dre Clocken

Vom 14. bis 16. April bin ich in S., Hotel
„Franckeſtraße

Gaulkartyſſon
Holländer Erſtlinge bende bie Frühe

Koſen Induſtrie Deodara Pernaſig Wold
mann ſowie verſchiedene andere Sorten empfiehlt

Otto Hermer,

Ausnahmeprels für

S83-
h

13-
Stück 10 und

Wenn Sie
meinen,

daß Ihre Betten zu schwer sind oder
nicht mehr richtig wärmen, dann kommen
Sie zu uns, wir holen Ihre Betten durch

unsere Boten in Halle und Umgebung
kostenlos ab und beraten Sie so,
daß Sie wieder zufrieden in einem
moiſigen Batt schlafen können.

Kress Co., Halle

Ceschäftseröftnung!
Briten Zander Der verehrten Vinwohbnersohbaft

von Halle und Umgegend zur
Kenntnis, daß ich heute Geist-

ſtraße 49 ein

Optisches InstitutdiS
d

eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein, meine werte
Kandsohaft gewissenhaft und korrekt zu bedienen, sowohl in
Neuanfertigung als auch Reparaturen.

gätigen Zaspruch 2109
Es bittet um

Otto Zander, Optiker

und Leſer wollen bei ihren Aus
flügen in allen Wirtſchaften und
Kaffees immer wieder das Volks
blatt verlangen. Nur ſo wird
erreicht, daß überall unſer Blatt
ausliegt.

Ptünnerhühe lelephos g2233
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